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Zum Waffenstillstand.
Beginnende Einsicht.

M Genf. 5 . März . Das Pariser Journal komm?
,u der Einsicht , daß di« strengsten Maßregeln zur
tzlbrüstuna der deutschen Wehrmacht nicht imstande
leien, die deutsche Revancheglüste niederzuhalten
Das einzig wirksame Mittel sei die Unlerdruckung
Le-- Kriegsursachen.

Aus der Sitzung der Waffenstillstands-
kommissttni.

Trotz des deutschen bereits an Frankreich gerich¬
teten dringenden Ersuchens, zur Durchführung der
ikleischversorgung des Saargebiets die Dichaus-
fuhr aus Elsaß-Lothringen zu gestatten, ließ Mar-
jchall Fach durch Nudant erklären, daß er nach wie
cor die Ausfuhr verweigere. "

Der Vertreter der deutschen Regierung richtete
»n die Alliierten das schriftliche Ersuchen, die Ein¬
fuhr von Fischen aus den neutralen Ländern nach
) rutschland freizugeben, die zur Zeit nur in des-
chränktem Maße zugelassen ist. In dem Schrift-
iück wird besonders darauf hingewiesen, daß eine
rrhöhte Fischeinfuhr vor allem aus Holland den
isseAen deutschen Gebieten Deutschlands zugute
käme, und daß Norwegen infolge guter Fänge
Deutschland weit über das bisherige Maß hinaus
nit Heringen beliefern könnte, die dort zum Teil
nur dem Verderben ausgesetzt seien.

Der amerikanische Vertreter setzte die deutsche
ikSmmission in Kenntnis , daß den in amerikani-
jchen Händen befindlichen deutschen Kriegsgefan¬
genen Erleichterungen im Postverkehr zugestanden
»orden sind . Die Zahl der Briefe und Karten,
»eiche die Gefangenen absenden dürfen» sind nach
kiner Mitteilung nicht mehr beschränkt. Die Ge»
jcmgenen sollen alles verfügbare Briefpapier un-
lerschiedslos gebrauchenkönnen. Es soll ihnen fer¬
ner gestattet sein , der Heimat ihren Aufenthaltsort
lind die Art ihrer Beschäftigung mitzuteilen.

ZUMAbbruch der Verhandlungen
in §paa.

Die Instruktion der Reichsregierung
an die Waffenstillstandskommissionlaukeke : .Auf
Grund Ihrer Depesche beschloß die ReichSregie-
rung einstimmig , an den gegebenen Instrukkionen
festzuhallen . Die deutsche Handelsflotte wird zur
Verfügung gestellt , sobald durch bindende
Verträge mik den Alliierten die
Lebensmittelversorgung Deutsch¬
lands bis zur neuen Ernte sichergestellt
ist. Die von den Alliierten ln Aussicht gestellte
Ermächtigung , an Deutschland 100 ÜÜO Tonnen
Getreide ln Argentinien zu verkaufen , ist auf-
Mnehmen , entsprechend dafür aber 109 090 To.
Schiffsraumfür Deutschland zu reservieren . Soll-
ien die Verhandlungen lokal scheitern, sind Sie« machtlgk, nach Abschluß sämlllcher Verträge zur
Lieferung von 270 000 To . Lebensmittel 270 000
Tonnen Schiffsraum zur Verfügung zu stellen.
AEutschland braucht bis zur neuen
p ^ ? Ee ca. 22 Millionen Tonnen
L" ensmikk « l und stellt dafür 22 Millionen
Tonnen Schiffsraum zur Verfügung . Die Men-

liefernden, durch das Reich sicher-
dom n ^ "smilkel müssen parallel gehen mik

der Gekamkverhandlunoen.
der lank»»>

*
c!? b- März. Ditz Erledigung

stUlttln ^ Verhandlungen der Waffen-
Abbruch wird durch den
Missionen der drei Unkerkom-
mikkel - Schik / ^ Wirtschaftsabkommen (Lebens-
b « r Lk.

und Finanzabkommen) nicht
3m Anschluß O * " ach wie vor weiter,
der drei ttnk ^ ^ -Abruch der Verhandlungender drei tink ^ "

. Erucy oer Verhanvlungrn
in der Vnlln^,

uuuissionen wurde deukschersetts
Handlungen den laufenden Ver-

S . betrauten Waffenstillstandskommis-
eine

lgk e»ne üündigunl , des Waffenskill-

Möglichkerl
^? die deuksche

^
R-?!?" daß die Entente,

ble-ben. den AbbÄ '?"« ^ Absicht hat . fest zu
auch Z« einer ^ Wirkschafksverhandlun-

Kündigung des Was-uosadkommeas beautzea

Die Zweite '
Unabhängige und Sparlakisten schüren die j

zweite Revolution , weil die erste nicht die Diktatur
des Proletariats und die Herrschaft der ASR. ge¬
bracht hat . Die ganze offizielle unabhängige so¬
zialdemokratischePartei — das zeigt der jetzt ta¬
gende Parieitag der U . S . P . in Berlin — tritt
immer offener und ungenierter dafür ein, die Ue-
berrevolution von links nun zur Tat werden zu

i lassen . Es ist klar, die jetzt im Gange befindliche
Kraftprobe zwischen Ordnung und Anarchie ist die
größte und schwerste , die wir seit Beginn der Re¬
volution erlebt haben. Wir zweifeln nicht an dem
guten Willen der Regierung , den hingeworfcnen
Fehdehandschuh entschlossen aufzünchmen. Wir
zweifeln nicht, daß sie alles tun wird , was in ihren
Kräften steht, der Wiederkehr der Ordnung im
Lande zum endgültigen Siege zu verhelfen. Möge
ihr ein durchschlagender Erfolg besch

'eden sein.
Dann können wir hoffen, daß diese größte Kraft¬

robe auch die letzte sein werde, zumal inzwischen
ie Nationalversammlung d e Grundlagen für die

Wiederaufrichtung einer kräftigen Reichswehr ge¬
legt hat , die um so wirksamer werden wird , je
weiter die Zeit fortschreitet. Auch das dürfte ja
ein Grund für den Radikalismus sein, recht bald
einen neuen Vorstoß zu versuchen , auch er wird
unter dem Eindruck stehen , daß „jetzt oder nie" die
Parole heißt. Gelingt es diesmal der Ordnung
und ihren Vertretern , oben zu bleiben, dann wer¬
den wir bald wenigstens den Vorfrieden mit den
Feinden geschlossen sehen . — aber auch nur
dannI Im anderen Falle sind uns Hunger und
Massentod um so sicherer!

Zusammenbruch des Aufruhrs
in Berlin?

.-. Berlin. S. März . Gegen Wittag war dt^
Lage für die Besatzung des Polizeipräsidiums sehr
kritisch geworden, und das Gebäude wäre nicht
mehr lange zu halten gewesen, als die Reqicrnngs-
truppen von drei Seiten heranrückten. Besonders
ein Freiwilligcnregiment vom Tempelhof zeichnete
sich aus : es eroberte im ersten Ansturm den an die
Spartakisten verloren gegangenen INarstall zu¬
rück und säuberte die umliegenden Straßen und
Plätze. Plänkler voraus , Schützenlinien folgend,
ging es die Königstraße entlang , von Seitenstraße
zu Seitenstraße . Kanonen folgten unmittelbar
darauf auf dem Bürgersteig, alle 100 Bieter ab-
prohend und feuernd. Binnen zwei Stunden wa¬
ren Königstraße mit Querstraßen im Besitze der
Regierungstruppen und der Alexanderplah er-

könnte. Eine solche Kündigung ist aber entgegen
anders lautenden Gerüchten bisher noch
nicht erfolgk.

Neutrale Mahnung an Frankreich.
„Journal de Geneve" richtet einen leidenschaft¬

lichen Appell an Frankreich, bei Festsetzung der
neuen französisch -deutschen Grenze alles zu ver¬
meiden, was die Sicherheit Europas gefährdenkönnte. Die Negierung Clemenceau habe die
Grenze von 1814 gefordert. Das heißt den Krieg
in Europa in Permanenz erklären.

Amerikanische Entschädigungsansprüche.
„Bewyork World" meldet: Amerika ist die erste

Nation , die die Schadenrcchnung für Deutschland
ferliggestellt hat. Dienstag abend haben die Sach¬
verständigen die Zusammenstellung der Schäden
beendet, die in runden Ziffern ungefähr drei Vier¬
tel Milliarden Dollar betragen.

Der Präliminar -Frledensverkrag.
Man erwartet , daß der Präliminarfriedensver¬

trag am 13. März vom Präsidenten Wilson durch¬
gesehen sein wird, und daß spätestens am 20 . Mär;
der Vertrag den Deutschen in Versailles ausge-
händigt werden kann.

TO Genf. 5. März . Die gestern vom „Lyoner
Progreß " gemeldeten Bedingungen für den Prä¬
liminarfrieden stellen , wie der Vertreter der T .-U.
erfährt , den Inhalt eines von Fach der Pariser
Friedenskonferenz vorgekegten Berichts dar , über
den erst heule beraten wird , vorläufigscheint nach
dem „Petit Parlsien " nur auf die Verpflichtung
Deutschlands, die während des Krieges entstände-
nen Sachschädenwieder gutzumachen und die So-
luktonLscheinL einrulösen, Einigkeit zu herrschen.

ReVslrEmr.
j reicht , worauf dann gegen Abend der Haupkkampf

einsetzke. Bach elnsiündigem Kampfe waren der
Alexanderplah und die umliegenden Skraßen ge¬
säubert und der Kampf zog sich nordwärts in die
Gegend des Scheunenviertcls und der Frankfurter
Allee hin.

Die zu den Spartakisten ühergetrctene volks-
marlnedivision zog sich in ihr Hauptquartier , das
Marinehaus , gegenüber dem Märkischen Museum,
nahe der Ianowihbrücke , zurück , wurde aber von
dort durch Artilleriefeuer vertrieben , wobei sie
viele Gefangene verlor . Die Volksmarincdivifion
wurde sofort durch Erlaß für aufgelöst erklärt . Der
vlältermeldung , die republikanische Schuhtruppe
fei m't der Volksmarincdirision gegen die Negie¬
rung aufgetreten , tritt deren Kommando entge¬
gen. Die republikanischeSchuhtruppe stehe nach
wie vor hinter der Regierung im
Verein mit den anderen Negierungstruppcn . Dem
falschen Gerücht scheint die Talfache zugrunde zu
liegen, daß eine Dache der republikanischen Sol¬
dakenwehr im Marstall gegen die Regicrnngskrnp-
pen gefeuert hatte. Der Marstall wurde daraufhin
im Sturm genommen und die Wache der republt-
konischen Soldalenwehr ansgehoben.

In den späten Abendstunden gab es noch die üb¬
lichenSchießereien kleiner Trupps bewaffne¬
ter Zivilisten und einzelner Fanatiker von den
Dächern herab. Aber im allgemeinen herrscht jetzt
in Berlin wiederRuhe. Die Gaslieferung geht
ungehindert weiter, und die Lenke gehen ihren Ge-
schäften nach. Am Alexanderplah haben die häu-
fer stark durch Artillerie - und Minenfeuer gelitten.
Das Haus Ecke Prenztauerstraße ist von unken bis
oben auf -erissen . Ein Haus in der Keibelslraße
ist förmlich zusammengestürzt. Durch Minenein¬
schlag wurden ln einem Hause in der Alken Schüt¬
zenstraße acht Personen getötet. Die Zahl der
Opfer ist schwer festzustellcn , doch dürfte sie erheb-
lich größer fein , da man fortwährend Krankenträ¬
ger in Tätigkeit sieht . Allem Anschein nach
ist die Herrschaft der Spartakisten
gebroch e'n.

GeneralMerker, der vom halleschen Opera¬
tionsgebiete im Flugzeuge herübergekommen war.
um in Berlin d'e Führung zu übernehmen, äu¬
ßerte sich sehr zuversichtlich . Es sind von allen
Seiten starke Truppenmassen im Anmarsch auf
Berlin . Die henke cintre 'fenden wurden sofort an
die bedrohten Stellen geführt und eingesetzt.

Die Regierungspresse versucht in eindringlichen
Auslassungen die Notwendigkeit der Annahme der
Fochschen Bedingungen darzukun. Ohne dieselben,
schreibt der „Makin", sei Frankreich dauernd
ruiniert . Von den in dieser Woche gefaßten Be¬
schlüssen hänge das Wohl und Wehe der Zukunft
Frankreichs ab.

TO Genf, 6 . März . D 'e gesamte französische Re¬
gierung gab mit allen Ausdrücken des Bedauerns
zu , daß die von Marschall Fach ausgearbeiteten
Bedingungen bei den Vertretern der Großmächte
gestern wieder alles Erwarten auf ernsten Wider¬
stand gestoßen sind , und daß von ihrer Bewilli¬
gung durch die Vertreter der Großmächte keine
Rede sein kann. Damit ist allem Anschein nach
Einspruch erhoben worden gegen die Absicht des
Marschalls Fach, Deutschland zur Annahme seiner
Bedingungen zu zwingen, bevor die Entente
irgend welche Zufuhr von Lebensmitteln gestattet,
was von den zuständigen Kommissionen als not¬
wendig erklärt worden ist . Es ble ' bt nunmehr ab¬
zuwarten , ob Foch bis Ende dieser Woche seinen
neuen Plan ausgearbeltet haben wird , oder ob er
sich nicht lieber überhaupt zurückzieht.
Für die Unterbringung der deutschen Bevoll¬

mächtigten in Paris
werden Vorbereitungen getroffen. Es ist festge¬
setzt worden, daß Clemenceau, Lloyd- George und
Wilson dazu ausersehen werden sollen » den Deut¬
schen die Wilsonschen Friedensbedingungen vor¬
zulesen. Die deutschen Bevollmächtigten werden
dann nach Weimar znruckkehren, um der Natio-
nalversammlung Bericht zu erstatten.
Die deutschen Gefangenen müssen arbeiten.

CburLlll erklärte in der Ilnkerhaussitzuna vom

3. Marz, die englische Negierung schicke die deut¬
schen Kriegsgefangenen so rasch wie möglich nach
Frankreich und Belgien zurück, um sie dort ar¬
beiten zu lassen.

Verschiedene Nachrichten.
Hindenburg über den Ernst der Lage im

Osten.
In einem Gespräch hal sich Generalfeldmarschall

ron Hindenburg über die Lage im Osten mit ern¬
sten Worten geäußert . Wie R . Brandt aus Kel¬
berg der ,AH. W . Zkg ." mitteilt , sagt Hindenburg
folgendes: .Im Osten ist die Gefahr ja so drin¬
gend, daß es nötig ist, alle Kräfte dagegen verfüg¬
bar zu machen. Ich kann verstehen, daß jeder
Mann seinen Beruf 'wieder aufbauen will, aber
zunächstmuß doch jeder Mann die bolschewistische
Sintflut abwehren helfen, sonst wird er bald kei¬
nen Grund zum Aufbau mehr haben. Sagen Sie,
daß ich die Lage für so ernst halte , daß jeder, ob
Arbeiter , ob Bürger, gegendieGefahrvom
Osten noch einmal Haus , Herd und
Familie verteidigen muß. Es wird nie¬
mand das ohne cllerzwingendsle Ursache verlan¬
gen, die ist cber da. Ich sehne mich in meinem
zweiundsiebzigstenJahre auch nach Ruhe , aber ich
habe mich zur Verfügung gestellt und stehe wei¬
ter aut meinem Posten , der mir gewiß nicht leicht
ist. Ich Halle aus , weil ich weiß, man muß es tun.
um des Beispiels willen, weil ich noch einmal
verhindern will, daß Deutschland den russischen
Horden ausgeliefert wird . Dazu müssen aber alle,
die aufbauen wollen, mikh elfen .

" Im Laufs
des Gesprächs bemerkte dann der Feldmarschall
noch , daß die Entente im falschen Glauben wäre»
wenn sie meinte, durch unsere Wehrlosmachung
diese Gebiete den Polen Zuspielen zu können . ,Ich
kenne ja die Polen — das Land wird uns
gehören oder den Bolschewisten, kei¬
nem drillen ." Schließlich gab auch Hindenburg
der Meinung Ausdruck , daß es in den allerletz¬
ten Tagen den Anschein habe, als ob die Entente
die Gefahr erkenne, aber es könne leicht za
spätwerden. * * »

Kleine Nachrichten.
Der Belagerungszustand überHam-

born ist wieder aufgeboben worden.
Die Ernährungslage im westfäli-

schenIndustrlegebiet wird immer schwie¬
liger . Eine am Mittwoch in Dortmund tagende
Konferenz forderte restlose Erfassung und Ver¬
teilung der vorhandener , allerdings geringen Vor¬
räte . Eine Kommission wird die Regierung in
Weimar über die schwierige Ernährungslage auf-
klüren.

In Oberschleslen gehen Polen und
Spartakisten gemeinsam vor. Die Lage ists
überall unruhig und man rechnet mit sparta-
kistischen Putschen . Von deutscher militärischer
Seile sind jedoch alle Maßnahmen getroffen, um
die Ordnung und Sicherheit auf jeden Fall auf-
rechkzuerhallen.

Im amerikanisch besetzten Gebiet bemüht man
sich eifrig, deutsche Arbeiter, insbesondere
Eisenbahnarbeiker, für Amerika anzu¬werben. Wie es heißk , hak bereits eine große
Zahl die Reise nach Amerika angekrelen. Die
Bedingungen sollen außerordentlichgün-
st i g e sein , z . Ä. sollen die Arbeiter für die Reise
ihrer Familie vorweg eine größere Summe er¬
hallen. Auch die Japaner und Südame-
rikaner bemühen sich eifrig um die Anwer¬
bung deutscher Arbeiter.

Der Ernährungszustand ist ln Mainz'
auf einen solchen Punkt angekommen, daß das
Minimum beinahe erreicht ist. Vor allem geht
die Versorgung mit Milch und Fett einem kata¬
strophalen Zustand entgegen. Im Hinblick darauf
hat General Mangln das Eingreifender französischen Behörde ongekündigk,
wenn die Pflichklieferungen sich nicht heben, und
den Kommunalverband zur Anwendung aller
Mittel ausgeforderk.

Der Zustand des bayerischen Ministers
Auer Ist. da die Wunde wieder eikerk, nach wie
vor ernst.

Gestern morgen kurz vor 92 Bhr enk-
gleiste auf dem Bahnhof Sinsen der Köln -
Hamburger D - Zug 97 . Die Ursache war
eine schadhafteWeiche, die sich während der Fahrt
umlegte und so den D -Zug ln zwei Teile trennte.
Ein auf dem Nebengleis in gleicher Richtung fah¬
render Gükerzug fuhr auf die mittleren D -Zug¬
wagen auf. Zwei Wagen des D-Zuges stürzten
um und wurden zertrümmert , zwei weitere be¬
schädigt . Von den Intasien des D -Zuges wurden



zehn schwer verteHk , von denen einer, ein
entlassener Soldat aus Thüringen , gleick darauf
fkarb. Der Güterzug wurde ebenfalls schwer be¬
schädigt . Etwa 8— 10 Wagen liegen zertrümmert
auf dem Bahndamm.

Mannheim wurde von Aegierungskruppen
besetzt.

Deutsches Reich.
Sozialdemokratie und Arauemvahlrechk.
Gewisse sozialistische Kreise lassen durchblicken,

man neige hier und da in der Partei jetzt zu der
Auffassung , daß man doch ein bißchen
weitgegangen sei, als man alle Zwanzigjäh¬
rigen zur Arne rief und den Frauen das
Wahlrecht gab. Das letztere geschah ja wohl
in der Hoffnung , die Frauen , als die politisch am
wenigsten geschulten , würden der Zeitströmung
am leichtesten unterliegen und der Sozialdemo¬
kratie zu einem überragenden Siege verhelfen.
- Es gibt gute Kenner der Wahlstimmungen '

, so
schreibt heute eine rechtssozialistische Korrespon¬
denz , . die behaupten , daß , wenn ohne Revolution
und oyneneuesWahlrecht nach den alten
Bestimmungen des Neichskagswahlrechts neu ge¬
wählt worden wäre , die Sozialdemokratie gewiß
eine erhebliche absolute Mehrheit erlangt
hätte .

' Das sieht wirklich nicht nach Entzücken
über den Erfolg des Frauenwahlrechts aus , denn
die Frauen vor allem würden ja bei Beibehaltung
des Reichslagswahlrechts nicht haben mitsprechen
dürfen . Die deutschen Frauen werden gut tun , sich
diesen sozialdemokratischen Katzen¬
jammer zu merken . Er ist um so bedeutsamer,
als die Sozialdemokratie sich immer damit ge¬
brüstet hat , daß nur ihr die Frauen das Wahlrecht
^ verdanken hätten.

Zum Sozialisierungsgesetz.
" Zum Sozialisierungsgesetz erhält die D . A . Z.

von besonderer Seite folgende wertvolle Erläute¬
rungen : Das Sozialisierungsgesetz ist «ine Art
Dorwegnahme eines Teils der Verfassung . Es ist
zugleich eine Art . Mantelgesetz , das dem speziellen
Entwurf zunächst über die Kohlen - und Kaliwirt-
fchaft vorausgeht . Es stellt mehr die allgemeinen
Richtlinien dar , die der Regierung vorschweben -,
ibarum wäre es falsch, darin eine Festlegung aus
Einzelne Punkte zu suchen , etwa bei den Worten
Les 8 1 an den Schutz des Arbeitswilligen vor der
«Streikleitung oder bei dem Begriff „ Bodenschätze"
jbes § 2 auch an den Großgrundbesitz und die Ban-
Len zu denken . Daß die in 8 3 genannten Selbst-
Verwaltungskörper " nicht einseitig durch die Ar-
ibeiterräte verkörpert sein sollen , sondern auf vari-
Sätischer Grundlage beruhen werden , geht schon
sus der im Kohlengesetz entwickelten Zusammen¬
setzung des Reichskohlenrats hervor.

Reichsregierung und ASR.
Weimar , 6 . März . Die Arbeiterräte ver¬

gangen bekanntlich die verfassungsrechtliche Fest¬
legung des Rätesystems . Es ist als ausgeschlossen
zu betrachten , daß die Reichsleitung dem Verlan¬
gen der Arbeiterräte nach Uebertragung politischer
iDefugnisse Folge geben wird . Die Regierung be-
Anoet sich in voller Uebereinstimmung mit den
Mehrheitsparteien , wenn sie detz Arbeiterräten le¬
diglich wirtschaftliche Befugnisse einräumen wird.
<ks ist beabsichtigt , die Arbeiter - und Berufsstände'
-in ihren Vertretungen organisch zusammenzufas-
ssen, und ihnen wirtschaftliche Rechte einzuräumen.
Don weitergehenden Befugnissen kann keine Rede
fein.

Weimar , 6 . März . Eine Abordnung der Ber¬
liner Arbeiterräte ist am Donnerstag nachmittag
in Autos in Weimar eingerroffen , um erneut mit
der Regierung zu verhandeln.

Bereitstellung Danzigs für Eutentezwecke
abgelehnt.

.-. Weimar , 6 . März . Die Entente verlangt den
Abzug der polnischen Bataillone unter Leitung
französischer Offiziere nach Polen und die Bereit¬
stellung Danzigs für diesen Zweck . Die Reichs¬
leitung hat jedoch, wie wir hören , die Forderung
abgelehnt , sich dagegen bereit erklärt » Libau für
diesen Zweck zur Verfügung ..zu stellen.

Deutschlands Not und die Entente.
Die Deutsche Allg . Ztg . veröffentlicht an lxiten-der Stelle folgende ernste Wahinvg:
Die deutsche Reichsregierung kennt den Ernstder gegenwärtigen Lage . Aber sie verkennt auchdi« Gründe nicht , die diese Lage herbeigesührt ha¬ben und sie fortdauernd verschärfen . Das deutscheBolk ist von Natur nicht zu wilden Streiks und

Unruhen veranlagt . Aber ein Volk , das , Jahr*
hindurch kämpfend . Unendliches geduldet und ge¬
opfert hat und trotz aller Leistungen sich geschla¬
gen sieht , ein Volk , das den Frieden gesucht hat,und trotz des Waffenstillstandes sich mit den Waf¬
fen der Hungerblockade und immer neuer enteh¬render Bedingungen bekämpft sieht , — ein solchesVolk wird im Innern krank. Die gegenwärtigen
Unruhen , der Terror und die alltäglichen Verbre¬
chen sind Kankheiten des sozialen Körpers , denen
er nicht zu widerstehen vermochte , weil er durch
Entbehrungen und Blutverlust geschwächt war.
Das deutsche Volk wird nur genesen , wenn man
ihm Rohstoffe gibt , damit es arbeiten kann, und
Nahrungsmittel , damit es leben kann.

Beides verweigern uns die Feinde . Der tiefsteGrund der gegenwärtigen Krise und der verbre¬
cherischen Handlungen , die hier geschehen , liegt in
ihrem Verhallen . Sie sollten angesichts dieser
Ereignisse bedenken , daß es gegen Völkerrecht und
Menschlichkeit ist, einen gefallenen Gegner hilflosam Boden liegen zu lassen . Sie sollten aber auchbedenken : je schwächer Deutschland wird , um so
mehr wird seine Widerstandskraft gegen den Bol¬
schewismus geschwächt . Je schärfer sie im Westendie Schraube anziehen , um so offener wird der
Osten für das Eindringen bolschewistischer Ideen.
Kommt aber der Bolschewismus , so macht er nicht
M unseren Grenzen halt . Der Bolschewismus ist

- ine Krankheit , aber eine ansteckende Krankheit.
Und es ist gefährlich , Nachbar ela » Hause » zu sein,
in dem die Pest ist. Dies geben wir unseren Fein»
den zu bedenken , bevor sie über Len neuen Mafien»
stillstand beschließen.

Jur Vrokoersorgung.
IVT8 Weimar , 5 . März . Der Nationalver¬

sammlung ist folgende Jnterpellaiion von den
Mehrheitsparteien zugegangen : Die in Deutsch-
land greifbaren Brotvorräte reichen nicht aus , das
deutsche Volk bis zur Einbringung der diesjähri¬
gen Ernte zu ernähren . Was gedenkt die Regie?
rung zu tun , um die Ernährung des deutschen
Volkes sicherzustellen?

Oldenburg.
Vom freisinnigen Wahlverelnsvorsthsnden

zum Unabhängigen Sozialdemokraten
mauserte sich der Buchdruckereibesiher Seidenberg
in Zetel . In den Tagen der Revolution lasen
wir noch Reklamen seiner . Friesischen Wehde'
als entschieden forischrillliches Organ , bis bald
nachher ein Leitartikel von ihm In der . Repub¬
lik ' milleille , daß er sich der Sozialdemokratie
anschlösse, um . alle Ketten za brechen ' , die noch
die Freiheit behinderten . Ob er Mehrheilssozla-
list gewesen ist oder ob er sofort zu den Unab¬
hängigen überging , wissen wir nicht. Jedoch , als
die Kandidatenliste für die Sozialdemokratie zur
Landlagswahl fesigesiellt wurde , ist er als unab¬
hängiger Sozialist vertreten . Als welker das
unabhängige Organ . Die Tat ' durch die Regie¬
rungskruppen in Wilhelmshaven unlerdrückt
wurde , stellte Seldenberg ihm seine Druckerei in
Zetel — man redet von formellem Verkauf — zur
Verfügung . Jetzt hat er In Wilhelmshaven ein
Gebäude gekauft , um den Berlag der . Tal ' dort
zu übernehmen.

Ein außerordentlicher sozialdemokratischer
Vezirksparteitag.

findet am 10 . März im Landlagsgebäude zu Ol¬
denburg statt.

Landwirtschaft und yamsterpreise.
Aus Hausstette schreibt uns ein Landwirk:
Der Krieg ist beendet , die Feldgrauen sind wie¬

der zurückgekehrl . Nach vierjähriger Abwesenheit
von der dem Landwirt so teuren Scholle mutz er
sich jetzt in die Kriegswirtschaft einleben . Bor
dem Kriege waren die glücklichen Zeiten , wo der
Landwirt über seine Erzeugnisse frei verfügen
konnte . Der Landwirt halte eine bescheidene Ein¬
nahme und lebte glücklich . Während des Krieges,
ist aber alles beschlagnahmt » und der Landwirt
konnte über seine Erzeugnisse nicht mehr frei ver-
Men . Es mußte ober so sein , und es ist auch
Pflicht jedes Landwirts , daß er sich in daS unver¬
meidliche fügt und alles , was er eben entbehren
kann , den Städten zur Verfügung stellt . Schrei¬
ber dieses hat gesehen , wie die ärmere Bevölke¬
rung in den deutschen Großstädten , besonders
Frauen und Kinder , obgemagert daherschlcichen,
hat gesehen , wie deutsche Kinder gefundene rohe
Kartoffeln mit Heißhunger verschlangen . Die
Reichen wußten sich meistens noch Lebensmittel
zu beschaffen , natürlich auf dem Wege des Schleich¬
handels . Was aber die Wohlhabenden in den
Stadien zu Wucherpreisen kaufen konnten , das
war von dem Erzeuger , dem Landwirt , zu Wucher¬
preisen in Len Schleichhandel gebracht worden.
Hätten die Erzeuger ihre Produkte nicht zu
Wucherpreisen in den Schleichhandel gebracht,
dann wäre es seht sicher um vieles besser bestellt
gewesen . Es wird so viel geschimpft über die alle
Regierung , über die Spartakisten , über die Revo¬
lution , welche Deutschland in dos große Anglück
geführt haben , aber die Kriegswucherer haben auch
eine große Schuld mit an dem Unglück , welches
über Deutschland hereingedrochen ist. Sie haben
die Spartakisten gezüchtet und Unzufriedenheit
unter die Arbeiter gesät . Die ganze Landwirt¬
schaft haben sie in ein schlechtes Licht gestellt . Wie
oft hak man nicht von den Städtern gehört : . Oh,
wenn man den Bauern nur Geld genug bietet,
dann kann man Speck genug haben .' Das ist
aber grundfalsch : die meisten Bauern geben ihre
Erzeugnisse zu Höchstpreisen ab, und diese Köngen
sich nicht erlauben , noch Speck usw . zu Wucher¬
preisen zu verkaufen . Der Unschuldige muß aber
mit dem Schuldigen leiden , und so gehl es hier
auch : einige Wucherer und Schleichhändler stellen
den ganzen Bauernstand in ei - , schlechtes Licht
und säen Zwietracht zwischen Stadt und Land.

Auch der T a u s ch h a n d e l hak sich stark ein¬
gebürgert . Für Speck und Bukker ist alles zu
haben . Woher soll aber ein pflichttreuer Land¬
wirt diese Sachen nehmen ? Weil er von diesen
Dingen auch nicht zuviel hak, mutz er oft auf das
Notwendigste , auf Kunstdünger , Kleidung , Licht
usw . verzichten . Ein rechkdenkender und pflicht¬
treuer Landwirk ist wirklich nicht zu beneiden.
Nur zu oft kommt er in die Versuchung , sich auch
auf die Hamsterpreise zu verlegen : denn der Unter¬
schied zwischen Hamflerpreis uni Höchstpreis ist
dich ziemlich groß : beim Roggen z B . beträgt der
Höchstpreis 15 Pfg ., der Hamsterpreis bis zu 1 Mk.
Der Halmfrucht bauende Landwirk , der fein Brot¬
korn zum Höchstpreis abgeben muß und abgibk,
ist wirklich nicht zu beneiden . Alles , was er
wiederkaufen muß , muß er mit hohen Preisen be¬
zahlen . Kunstdünger , Futtermittel , Baumale-
rialien , landwirtschaftliche Maschinen , Kleidungs¬
stücke usw . — olles ist um daS Doppelte , sogar zum
Teil um das Vierfache gestiegen . Die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse haben aber immer -noch
den alten niedrigen Preis . Ein kleiner Landwirt
tHeuermann ), welcher sich früher zwei Zuchtsauen
halten konnte , hatte damit sein Einkommen : jetzt
muß er aber sein Korn abgeben und kann kaum
ein Schweinchen für sich mästen . Einnahmen hat
er sonst fast gar nicht und ist somit kaum ln der
Lage , sich das Allernotwendigste an Kleidung usw.
anzuschaffen . Würde » die Erzeugerhöchstpreise bei

den Erzeugnissen der Landwirtschaft Höher
gesetzt werden , dann hätten di« Landwirt « mehr
Freude am Abltesern , und wahrscheinlich hätte sich
auch der Schleichhandel nicht so eingewuchert . Der
Preisaufschlag vom Erzeuger bis zum Verbraucher
ist zu groß . Was will z. B . der Diehverwerkungs-
verband mit dem großen Reinverdienst — man
spricht von über 2 Millionen — : es wäre doch
wohl besser gewesen , der Bevölkerung daS Fleisch
billiger nu geben oder dem Landwirt für sein Mast¬
vieh höhere Preise zu zahlen.

Die Arbeiter haben sich zusammengeschlofsen:
sie haben ihre Sekretäre und können alles wenn
nicht anders , dann doch durch Streik durchsetzen.
Die Handwerker haben ihre Innungen . Der Land¬
wirt ist aber vollständig auf sich selbst angewiesen
und muß sich mit allem , mag es recht oder unrecht
sein , zufrieden geben . Es ist Zeit , daß sich die
Landwirke auch bald zusammenschließen und dem
jetzt ins Leben gerufenen Landbund alle ohne Aus¬
nahme beikrelen . Wenn wir uns so zusammen-
schlleßen , können wir auch dahin wirken , daß dis
Landwirkschast in den gesetzgebenden Körperschaf¬
ten besser verlcelcn wird.

All! dm MlWWn MWttlüM.
Vechta , 7 . März.

— Kath . MMärgolkesdisnst findet statt am
Sonntag , dem 9. März , morgens 10 Uhr, im
St . IosefS -Konvikt.

— Tariferhöhung bei der Eisenbahn am
1 . April . Don gulunlerrichlekrr Seile erfahren
wir , daß die Erhöhung der Tarife unter allen Um¬
ständen zum 1 . April vorgenvmmen werden wird.
Die Tariferhöhung wird ln der Form durchgeführk
werden , zu der alle Bundesregierungen mit
Staatsbahnbesih zugesttmmt haben . Zu den ein¬
zelnen Wagenklassenfahrpreisen werden im Per¬
sonenverkehr feste Zuschläge erhoben , die in der
4 . Klasse 25 Prozent , in der 3 . Klasse 30 Prozent,
In der 2 . Klasse 40 Prozent und in der 1 . Klasse
100 Prozent betrogen . Im Schnellzugverkehr
treten zu diesen Sähen noch Schnellzugzuschläge,
die nach drei Zonen eingekeilt werden : 1 . Zone
bis 75 Kilometer (3 . Klasse 1 Mk ., 1. und 2 . Klasse
2 Mk . ) , 2 . Zone 76 — 150 Kilometer <3 . Klasse
2 Mk ., 1 . und 2. Klasse 4 Mk .) und 3 . Zone
über 150 Kilometer (3 . Klasse 3 Mk ., 1 . und
2. Klasse 6 Mk .). Hierbei ist zu beachten , daß
zur Entlastung der D -Züge Mindestfahrpreise für
Schnellzüge elnaeführt we -den , die bei einer
Reise von 75 Kilometer gelten und In der 3. Klasse
5 Mk . , in der 2 . Klasse 10 Mk . und in der 1 . Klane
17 Mk . betragen . Gleichzeitig mit der Einfüh¬
rung der neuen Fahrpreise wird die Ergänzungs¬
gebühr für Schnellzüge nicht mehr erhoben.

— Personalien . Der Aufseher an den Straf¬
anstalten in Vechta , Pannemonn, ist zum I.
April d . I . zum Aufseher an der Gefängnisanstalt
in Oldenburg ernannt worden.

S Ellenstedt , 6 . März . Gestern tagte hier eine
Borversammlung zur Bildung einer Ortsgruppe
im Anschluß an den Bolksbund zum Schutze der
deutschen Kriegs - und Zlvllgefangenea . Man
zcigle allgemein reges Interesse für diese so über¬
aus wichliae Sache und beschloß , am Sonntag,
dem 9. März eins Versammlung einzuberusen,
in der eine Ortsgruppe sür Ellenstedt und Um¬
gegend gebildet werden soll. Wir weisen auf die
Anzeige in der heutigen Nummer hin.

Löningen , 6. März . Vom 25 . Mai bls
Pfingsten findet in diesem Jahre in unserer
Kirche eine heilige Mission statt . Dieselbe
wird vierzehn Tage dauern , nämlich acht Tage
für die Frauen und acht Tage für die Männer.
Es sind ungefähr 14 Jahre verflossen , seit hier
eine Mission abgehalken wurde . — Anstelle des
verstorbenen Kirchenprovisors B . Lewe
wurde der Kaufmann O . Gößling gewagt . L.
hatte das Amt 37 Jahre inne.

? Löningen , 6 . März . Im Echobbeschen
Saale findet am kommenden Sonntag , dem 9.
März , nach dem Hochamt eine ösfenkliche Ver¬
sammlung zwecks Vorbesprechung der kom¬
menden Gemeinderakswahl stakt. — Eine außer¬
ordentliche Generalversammlung hält am kom¬
menden Sonntag im Saale des Herrn Rosemeyer
unser Kriegerverein ab . Anfang der Ver¬
sammlung ist um 4 Uhr . — Im nahen Meerdorf
wurden zwei Kaninchen gestohlen.

Au ? der Residenz und dem Norden.
Oldenburg » 7. März.

(— ) Aufhebung des Inselkommandos . Das
Inselkommando , das zu Beginn des Krieges er¬
richtet ist, wurde zum 1 . März aufgehoben . Die
Nordsee - Inseln und besonders Borkum waren
stark mit schwerer Artillerie in festen Forts aus¬
gerüstet , und der Feind hat es bis auf einen
Fliegerangriff auf Wangerooge gar nicht versucht,
die befestigten Inseln anzugreisen.

b . Eine Produkkenbörse soll In unserer Skadk-
gemeinde errichtet werden , um den Verkauf und
die Preisgestaltung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse einheitlich zu regeln . Auch will man
möglichst den Viehhandel des ganzen Landes zen¬
tralisieren und nach hier verlegen . In einer Ver¬
sammlung am 23 . März soll über diese Fragen
entschieden werden.

d . Unser Pferde - und Viehmarkk wies eine
gute Beschickung namentlich an Pferden auf . Der
Handel war von Anfang bis zum Schluß des
Marktes flott , trotzdem wurde der Markt an
Pferden nicht geräumt . Die Preise waren wieder
sehr hoch. Rindvieh kostete bis 2000 Mk ., Pferde
vis 10 000 Mk . je nach Qualität . Viel Vieh wurde
nach auswärts verschickt.

8 Eigentümliche Folgen haben die Amnestie-
Erlasse des Rats der Völksbeauftragken von An¬
fang Dezember . Es kam mehrfach vor , daß An¬
geklagte , die Soldat gewesen sind , frei ausglngen,
während ihre Mittäter schwere Strafen erhielten.
Beispielsweise hatten mehrere Brüder L Schake

gemeinsam gestohlen . Die beiden Hau»,» ,den straflos , während der dritte , eig «»« ,^ ^
Tat verführte Bruder . 8 Monat « I
hielt.

(— ) Boa der hiesigen Polizei wurde einmobil beschlagnahmt , das sich zwei Maring ? Es-
bei den Hansa -Lloyd -Werken in Bremen
delt halten . Es handelt sich um einen
Lastwagen im Werte von 30 000 den dir?

Ganner auch noch einen hiesigen Gastww^dem sie übernachtet und zu Mittag gegess-»
nicht allein um di« Zeche betrogen7s ° nd

" °
^

noch in einem unbewachten Augenblick drei A
Zigarren entwendet und mitgehen heißen.

^
(— ) Geheimer Rat Dugend , Präsident des Oi>

'
Verwaltungsgerichts a . D .» ist im Alter von 72ren nach kurzer Krankheit hier verstorben A,einer alten , angesehenen oldenburgischen Büro »?familie stammend , stellte er ein langes Leben Munausgesetzter Arbeit in musterhafter Treue
Gewissenhaftigkeit in den Dienst des
Seine liebenswerten menschlichen und seine b»
vorragenden Berusse -aenschasten sichern dem De.
Hingeschiedenen ein ehrenvolles Andenken. He.gend war auch längere Zeit Amtshaupimäm , i«
Dechta . Er galt für einen zwar strengen , aber «,rechten Beamten , und war darum hier backe!
achtet .)

s— ) Zur Stadtrakswahl . DieFrauenUlen für die Skadlratswahl bestimmte Fordern,-
gen . Sie wünschen im Skadkrat mindestens vier
Sitze und in Len Bororlsgemelnden ebenfalls
büyrende Berücksichtigung . — Die Sozias,
demokraten wollen , wie bereits mikgMs
nicht nur in der engeren Stadt , sondern auch >«,
Stadtgebiet sowie in den Bororlsgemelnden Ever¬
sten, Ohmstede und Osternburg eigene Liste,
aufslellen . Sie hoffen , in der engeren Stadt min-
bestens sechs ihrer Leute in den Stadtrat za drin-
gen , im Stadtgebiet und In den Borortsgemein-
den aber die absolute Mehrheit zu erlange,.
Hoffentlich gehl diese Hoffnung nicht in Erfül¬
lung . Das können wir aber nur hoffen, wem
die bürgerlichen Parteien gegenüber den Sozial¬
demokraten fett Zusammenhalten und wenn alle
bürgerlichen Wähler und Wählerinnen ihn
Pflicht tun.

8 Der Schweinemarkt am Donnerstag haste
wiederum gegenüber einer starken Nachfrage me
einen verschwindend kleinen Bestand aufzuweisen,
Da die auswärtigen Händler sofort lcharf in das
Geschäft eingriffen , so war augenbltmlich ein leb¬
hafter Handel vorhanden , der die für den kleine,
Mann kaum erschwinglichen Preise um ein wei¬
teres steigerte.

d . Bei den hiesigen Truppenteilen sind di-
folge der veränderten Verhältnisse große Mr-
änderungen eingetrelen . Beim Ärlillerie -Aegi-
ment Nr . 62 befindet sich eine Bakterie , deren
Mannschaft nur aus ehemaligen aktiven Offi¬
zieren besteht . Die Musikkapellen der Regimen¬
ter sollen aufgelöst werden . Sie werden sich teils
zu privaten Kapellen vereinigen und die Tanz¬
musik liefern . Die Feldwebel und Unteroffiziere
erhallen Unterricht , um sich auf ein Examen vor-
zubereilen , das sie in drei Monaten vor den Be¬
hörden oblegen sollen . Letztere sind von der
Reichsleilung angewiesen , sie möglichst im Staats-
dienst zu beschäftigen.

b. Die AbsetzungKuhnts ist, wie wir hören,
auf einstimmigen Beschluß der Mitglieder
des Direktoriums erfolgt : auch die Sozialdemo¬
kraten haben alle zugestimmk Kuhnt hat KM
vor seiner Gefangennahme noch sein lehles Er¬
halt abgehoben . Äste bekannt wird , hat er wölk
rend seines Aufenthalts in unserer Stadt wieder¬
holt den noblen Herrn herausgekehrt , verschie¬
dentlich an Weingelagen teilgenommen und eine
nicht unbedeutende Schuld unbezahlt gelassen. M
Gerichtsverhandlung gegen ihn soll in Berlin stau-
finden , wo er sich auch über den Verbleib der
beim letzten Putsch ln Wilhelmshaven verschw "»'
denen großen Geldsumme zu verantworten habe»
wird . In unserer Stadt betrachtet man die Ein¬
lassung Kuhnts allgemein als eine Erlösung »>»
einem unwürdigen Zustand unseres Staates.

-f Eine öffentliche Wohnungslosen -Bersaam-
lung findet in nächster Woche stakt. 3n unsere
Stadt haben zum 1. Mai noch ca . 1 ' " >1°
mitten noch keine Wohnung
können . Der . Soziale Ausschuß ' wird ln sein
am Montag stattfindenden Sitzung erneut Z» "

Frage Stellung nehmen . .
-f Mit dem Lohnstreik im Bäckergewerbe

chäfklgke sich am Mittwoch der Schlichtung»«

ichuß . Die Gesellen verlangen einen Wochen^
von 70 Mk . Die Meister sind bereit , diesen U
zu zahlen , wenn der Brotpr is ery
wird. Diese Erhöhung hat der Magistrat z
lang aber abgelehnt . Der SchlichtungsuuM
beschloß , am Freitag den Schiedsspruch ZU l

^
nachdem zuvor noch weitere Erkundigungen
gezogen sind. ,,

(— ) Für die Zwecke der Kriegshilfe
Sonntag , dem 9. März , die letzte vom §
Kreuz veranstaltete Haussammlung statt. ^
zu wünschen , daß diese Schlußsammlung -
recht gutes Resultat hätte.

s- ) Ein neues Eisrnbahnprojekt Old«
Wardenburg -Edewecht steht hier ?" E, -Miii
für viele im Vordergrund des wirkschal '

Interesses . Die 14 Kilometer lange Nw«
dacht über Achkernmeer , Westerholk,
Wardenburg , Tungeln und Bümmersteoe - ,
Kosten sind auf 1 ^ Millionen Mark verani. .
von denen bereits 400 000 Mk . rur -
gestellt wurden.

Ieverland und
* Wilhelmshaven , 4 . März . 2n der

lehadiktrche wird am Montag , dem p . xbo-abends 8 Uhr der Jesuiten pater
lotte aus Düsseldorf einen religiösen .^ ei
halten , wozu ftrundlichst «inaeladen wir»
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sMklichen Kreisen Stimmung vorhanden ifl und
2 Vekeiligung zu rechnen sein wird, beabsichtigt
der Vorstand , schon wieder in diesem Jahre und
war im Monat Mai , Nennen lausen zu lassen.
Wie wir hören , besteht in interessierten Kreisen
Im benachbarten Osnabrück und Oldenburg wohl
Meinung , sich in Ouokenbrück aktiv zu betelli-
yen Die Landwirke werden daher gebeten, sich
recht zahlreich in der Generalversammlung elnzu-
sinden , damit über diesen Punkt eine allgemeine
Aussprache erfolgen kann . ^ .Ouakenbrück , 6 . März. Zwischen die
Puffer geriet auf Bahnhof Bramsche der
Bremser Friß Münnick von hier. Der Unglück¬
liche war sofort tot. Seine Leiche wurde nach
hier gebracht.

Vermischtes.
* Erbaulichesafls Bremen . Der .Vorwärts'

schreibt : Die . Bremer Bolkszeikuna ' enthält fol-
Mdes recht .niedliche ' Geschichlchen über den
Abgeordneten Henke, das wir kommentarlos
iviedergeben: Herr Alfred Henke seht, sich auf
Grund des ungeschriebenenRechtes der Revolu¬
tion in den „zurückeroberken' Redakkionssessel
der .Bremer Bürgerzeiluna '

, bewilligte sich auf
Grund desselben Rechtes 600 Mk. Gehalt für
den Monat, hebt dieses Gehalk ab am 1 . Januar
für den Monat Januar, om 15 . sianuar für drei
Monate im voraus , am 1 . Februar für den Monat
Februar, nimmt also für einen Monat Arbeit,
sür fünf Monate Geholt und verschwindet recht-
zeilig in die rettende Nationalversammlung , als
die Verhandlungen mit der anrückenden Weißen '
Gardezv scheitern drehten , getreu dem Ausspruch:
.Die geistigen Führer müssen der Bewegung er¬
hallen bleiben .

'
* Vom Rennflall In den Wurstkessel. Die

PferLediebstähle häufen sich . Donnerstag allein
wurden in Berlin 13 Pferdediebe festgenommen.
Die gestohlenen Pferde gehen zu einem großen
Teil erst aus Berlin hinaus und kommen dann
als Echlachtpferde zurück. Große Werte gehen
dabei verloren. Denn nicht immer gelingt es,Mbare Tiere lm letzten Augenblicke noch zuketten , wie zwei Renner , die einem Besitzer in
der Ahornstraßeaus dem Stall geslohl »n wurden,M! Rappen, edle Tiere , die seht an die 200 000Mark wert sind. Eine ganze Bande von Pferde¬dieben wurde von Wachtmeistern der Eendar-
inerie -Brlgode, Beritt Weißensee, unschädlich ge-Mchk . Sie stießcn in der Nacht zwischen 2 und 3

Ilhr tn der Llchtenberger Strotze auf 8 Männer,
die zehn gukgenährke Pferde führten . Die -Pferde
waren alle gestohlen.* Einbruch bei Eichhorn. Bei einem Einbruch
in der Wohnung des verflossenen Polizeipräsiden¬ten , Redakteurs und Stadtverordneten Emil
Eichhorn, Berlin , Langenbeckslr. S, sollen den
Einbrechern außer eine Menge Lebensmitteln
(Schinken, Wurst . Speck. Konserven. Früchten,
Zucker, Likören. Zigarren osw .) auch Wertsachen,
darunter die goldene Amlskekke der Stadt Ber¬
lin, die ihm als Stadtverordneter behändigkwurde,
in die Hände gefallen fein. Die Einbrecher müs¬
sen mit den Verhältnissen vertraut gewesen sein.* Die Kosten der DüsseldorferSparkakidenherr-
schask. Nach den bisherigen Feststellungen hat die
sparkakidischeHerrschaft der Stadt ganz erhebliche
Summen gekostet, deren Höhe allerdings noch
nicht genau zu ermitteln ist. Bei der Skadlkasse hak
der verflosseneArbeiierrat 1,2 Millionen Mk . er¬
hoben, außerdem vom Haupkversorgungsamk560 000 Mk. Zu dieser Summe kommen die aus
den sogenannten Beschlagnahmen und Verkäufen
dem Arbeikerrak zugcflosscncnSummen , die eben¬
falls in die Hunderllausende gehen. Der als . Ober¬
bürgermeister' gewählte Genosse Schmillchen hak
auch gezeigt, wie die Sparkakiden ln Gelddingen
arbeiten . Zunächst hak er das Gehalt für den Ober¬
bürgermeister Dr . Oebler gesperrt und sich dann
ein siahresgehalt von 25 000 Mk . bewilligt. Dann
hat er bei einer Reise nach Essen , die angeblich
notwendig war , um die Bergarbeiter zu veranlas¬
sen , auch sür Düsseldorf Kohlen zu fördern . 30 000
Mark mitgenommen und hiervon 5000 Mk . als
angebliche Reisekosten verbraucht. Die Herrschaf¬
ten waren eben gewohnt, mit großen Summen zu
rechnen. So fand man noch am vorigen Freitag,als die Rcglerungstruppen das Sländehaus be¬
setzten . dort 200 000 Mk . vor, die nun glücklicher¬
weise der Skadlkasse wieder zugeführt werden
konnten , lind über oll diese Gelder ist weder ein
Beleg vorhanden noch ist irgend etwas wie eine
Rechnungsführung aufzufinden.* Engländer plündern deutsche Zivilgefangene
anS. Aus Rotterdam wird gemeldet: Hier sindwieder 437 deutsche Bürger aus England einge-
krofsen . Bisher hak man immer gehört, daß sie
unterwegs mißhandelt wurden , sieht haben es die
Engländer noch schlimmer getrieben. Kurz bevor
der Dampfer nach Rotterdam einfuhr, sind den
Deutschen alle goldenen Uhren, siuwelen und son¬
stige goldene Schmvcksachenabgenommen worden
und zwar unter den Augen englischer

' Offiziere.
Nicht eine provisorische Beschlagnahme war eS,
sondern offener Rouo.

* 6 rlciuionen Menschen als Opfer der Grippe.Der ärztliche Mitarbeiter der »T ' mes" schreibt in
einem Aufsatz über » Die Grippe als Weltepide»mir " : Es besteht Grund zu der Annahme , daß ln
der ganzen Welt im letzten Vierteljahre etwa sechsMillionen Menschen an Grippe und Lungenent¬
zündung gestorben sind.

* Ileberschwemmung Hollands mit englischen
Textilwaren . Die Einfuhr der seit langer Zeltvon den holländischen Kaufleuken in England ein-
gekauften Textilwaren hat ror ungefähr zehn
Tagen begonnen und nimm! einen außerordent¬
lich großen Umfang an . Neben fertigen Woll-
vnd Vaumwollwaren sind auch Garne in großen
Mengen hereingekommen. Die holländischen
Fabrikanien befürchten eine Ileberschwemmungdes Landes mit ausländischen Waren . Infolge¬
dessen geben dis Preise im Einzelhandel bereits
erheblich zurück.* Sparlakmsbeldentaken ! Als am 22 . Februar1919 der Zug 5 .32 Ilhr ob Essen -Rord nach Duis¬
burg in Spelldorf ankam , revidierten Sparla-
kislenleuke den Zug, bedrohten die Bediensteten

und forderten die Arbeiter Zum Verlassen des
Zuges auf. Der Lokomotivführer wurde mit Er¬
schießen bedroht, wenn er abfahren würde. Ein
Schaffner bemerkte: . Es ist doch lächerlich, daßder Zug nicht abfahren darf, ' worauf die Sparta¬
kisten sagten: .Halt' die Schnauze, wir haben hier
zu befehlen. ' Da der Schaffner noch einmal die¬
selbe Bemerkung machte, forderte der Spartakist
seine Anhänger auf, den Mann wegzubringen,sindes kam ein anderer Spartakist und sagte: .Achwas , keine langen Federlesen, ich schieße denMann tot, ' legte an. und der Bedienstete wurde
ohne weiteres niedergeschossea.

Almen mir Mein Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

Damme, 6 . März.Dem nengewählken Kirchenvorstand möchte ich
zurusen: .Sorgen Sie für Anstellung eines
Kirchenschweizersi' Junge Burschen von 14 bis
18 siahren suchen gern den vorderen Teil der
Orgelbühne aus. Was dort alles passiert, ist eines
Gotteshauses durchaus unwürdig: ich will aber
hier nicht öffentlich mehr davon sagen. Das muhanders werden. Bel Schließung der Bühne wür¬
den sich die Burschen in den Turm verziehen.Durch die Anstellung eines Schweizers aber
würde vieles besset . Die geplante Anschaffungeines Kreuzweges, die Heizung der Kirche sindnicht so dringend, als die Scyatsung würdiger Zu¬
stände. Den im Turm Stehenden könnte an
Sonntagen Sitzgelegenheit verschafft werden,
wenn ein Schweizer bei Beginn der Messe die
nicht besetzten Plätze diesen anwelst.

R.« « *
Die Zelt fordert gebieterischeine Organisationder Bauern . Wir können nicht länger die stillenDulder bleiben. ES wäre gut, wenn das olden-

burgische Münsterland sür sich einen Bauern¬
bund gründete, der ein wirkschaflspolllischesPro¬
gramm aufstellle und mit andern Organisationen
gleicher Art und gleicher sinkeressen zusammen-arbeitete . Wir könnten dann auch bei allen
Mahlen eig -ne Kandidaten aufslellen und unsere
Listen mit anderen verbinden. Ein Bauern-
sckrekär tut uns dringend not. Eine sehr geeig¬nete Persönlichkeit für diesen wichtigen Postenwäre m. E . Herr Dr. Schute in Lindern . Nur
unabhängige Männer dürfen unsere Führer sein.Bauern, bedenket, daß Ihr als Bolksernährer,wenn organisiert, eine Macht seid , die beachtetwerden muß. 2. W. in F.

NeuesteNachrichten.
Zum Zusammenbruchdes Berliner Aufruhrs.

ZVLVBerlin. 6. Mär). (Drahkb.) Die Nacht
ist im allgemeinen ruhig verlaufen. Die Säube¬
rung der Gegend am Alexanderplakzvon bewaff-neten Aufrührern wurde im Lause der Nacht durch
Regierungstruppen vollendet. Am Mlhelmsplahund an einigen anderen Stellen kam es zu kurzen,
unbedeutenden Schießereien, deren Ursprung nicht
festgestellt werden konnte. Nachdem nunmehr der
bewaffnete Aufruhr nledergeworfen ist, gehen die
Rcglerungstruppen an die Durchführung der ihnen
für die nächste Zeit zufallenden Aufgaben, den
Schuh der Arbeitswilligen ln den Berliner sindu-
strlen zu sichern . Die Volksmarinedivision vnd
zwei Depots der republikanischen Soldakenwehr
haben sich aufgelöst.

Vor der Beendigung des Streiks in Leipzig)^ D8 Leipzig, 6. März. (Drahtb .) Di» Streik-
lage ist unverändert . Es macht sich aber ehe starkeStrömung für die Beendigung des Generalstreik»bemerkbar.
Eine Abordnung der Berliner Streikenden

in Weimar?
)VD8Weimar, 6 . März . (Drahtb .) Die unter

Führung von Richard Müller stehende Abordnungder Berliner Streikenden ist heute in Weimar ein¬getroffen.

Belagerungszustand im 20. Armeekorps.
DA. Allensketn, 6. März. (Drahtb .) 3m Be¬

reiche des 20 . Armeekorps , dessen Sitz sichin
Allenstein befindet, ist mit Rücksicht auf den mi!
Polen bestehenden Kriegszustand der Belage¬
rungszustand verhängt worden.

Schlägereienin Thorn.
DA. Thorn , 6. März. (Drahtb .) Hier kam es

zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen dreiSoldaten und zwei Zivilisten, wobei ein Zivilist
erschossen , der andere verletzt und ein Soldat
durch Messerstiche schwer verwundet wurde.
Die bevorstehende Uebergabeder Vorfrledeas-

Verhandlungen.
DA Amsterdam, 6. März . (Drahtb .) Reuter

meldet aus Paris : Man erwartet , daß die Be¬
dingungen für den Vorfrieden am 22. März den
deutschen Abgeordneten vorgelegt werden sollen,
um von ihnen unterzeichnet zu werden.
Eine amerikanische Warnung

an Italien.
DA Amsterdam, 6 . März . (Drahtb .) Reuter,meldet aus Washington : Die Bereinigten Staa¬ten haben an die italienische Regierung eine War¬

nung gelangen lassen
'
, daß , wenn Italien nicht auf¬höre, die Lebensmittelversorgung der Jugoslawenund der Ischecho-slowakischen Staaten zu hemmen,

Maßregeln getroffen werden sollen, Italien vonder Zufuhr amerikanischer Lebensmittel auszu,
schließen . «

Deutsche Schiffsbauken.
DA. London, 6. März. (Drahtb .) Die Mor-

ningpost bringt folgende Stockholmer Meldung:Aus verschiedenen Meldungen sei zu ersehen, daßauf den deutschen Schiffswerften etwa 100
Dampfer in Auftrag gegeben sind . Die Deutschenbemühten sich, auf den , Schiffahrksgebiet ihreStellung , die sie vor dem Kriege hakten, wieder
zu erhalten . Die Schiffe werden nach Einheiks-
kyp für den atlantischen Ozean und die Ost- untzNordsee gebaut.
Verantwortlicher Sckriftleiter : G . Thole, vecht«̂Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag»G . m. b . H . <A. Sommerfeld , Verleger), Vechta.

Anzeige evsekeinL nur einmal!
Prima la Aluminium Eßbestecke (Ers. fürSilber) je Dtz . Eßlöffel , Gabel und Teelöffel sürnur Mk . 15 .—. Wiederverkäufe ! und Hausierer

erhalten hohen Rabatt. Jedes Quantum sofort
lieferbar.

Peter Schneider , Metallrv^
Düsseldorf, Reihelstr. 166.

§mßev 8Lkaf- Vevkauf.
vm Mittwoch, dem 12 März , nachm. 1 Uhr.werdeHbeidem Wirt Wilh . Kuper . Schneiderkrug,

2T8Me8 tvagenrle engl.
Wvlk- uml Mleksekase

-ll ... . (teils mit Lämmern)»Mtsich gegen Barzahlung verkaufen.
- - - H. Kemper.

Großer 8«Äaf-Devkai»f.m Mittwoch, dem 12. Marz , nachm. 1 Uhr.» e ich beim WirtHaverkampam Bahnhof Holdorfva. W
8WALvFrkMgensS §, ostsr.

Lksew^ ke (Nwavze u. weiße),^
k^ ^ wtmd verkaufen.H° ldorf. den 3 . März 1019.

-- V . Joha nning.

Hokz-Vevkauf.
»N'Ngdessm .

^
den ^ s? na§ '^ ich sür Rech-

-Kubikmeter Kantholz,
^ °

Das
" ^ " rlstbletmd gegen Barzahlung

mÄ's ' Holdorf Z'mmermeister H. Vök-

Aü^ urz ttnd
°

b!g^ t
'
d M,''uann in Holdorf »m 1 Uh

2F . Börger.

Ein Eroßknecht, der
alle einschi . Arbeiten ver¬
steht . sucht Stellung . sN6
Landesnrbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O

Gesucht nach Wildes-
Hausen älteres , erfahren.

Mädchen
für HauS, Garten und
2 Kühe. Gute, ange¬
nehme Stellung , hoher
Lohn. sI06
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleDechtai .O

Kräftiger Junge» 16
Jahre all , 2 Jahre
beim Bauer, kannmelken
und in landwtrtschaftl.
Arbeiten erfahren , sucht
Stellung . s113
Landesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta.

I I5j Gesucht nachBechta
für größeren, besseren
Haushalt ein nicht zu
junges Mädchen für
Haus , Garten und Küche
gegen höchsten Lohn.
Gut . angenehm. Stellung.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Bechta.

Besseres, junges, kath.
Mädchen als Stütze mit
Zamilienanschl. z. selbst¬
ständigen Führung eines
kinderlosen Haushalts
gesucht . Zweitmädchen
und Waschfrau vorhan¬
den. sI14
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Ackerland
(ca 3 Scheffelsaat oder
kl. Bauplatz ) zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Prelsan-
gäbe unter W . L . an die
Geschäftsstelle d . Dl.

Für ruhigen Geschäfts.
Haushalt in Bechta wird
zum 1 . April 1 tüchtiges

Mädchen
gesucht für Küche , Haus
und Garten . Guter Lohn
und Stellung sI08
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O-

Ein Paar ganz neue
Mikitar-8tiefek

(noch gelb, Größe 31 '/-)
billig abzugeben.

Aachzufragen bei D.
Püttmann, Lohne.

Wegen Berheiratung
des jetzigen suche ich zum
1 . April 1919 ein zuver¬
lässiges kathol., junges
Mädchen als Stütze. Das¬
selbe muß die bürgerliche
Küche erlernt haben und
Hausarbeit mit über¬
nehmen. sI12
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleBechta.

Habe ein rotbuntes
Kuhkalb zu verkaufen.

Clem. Meyer , Lutten.

Äarkekärakl
la verzinkt vorrätig bei

Ioh . Fr . Peketer»
Darßel i . O.

Holzvevkausm8ckneiilerkmg.
Am Dienstag, dem 13 . Marz, nachm. 1 Uhr beg.»
läßt Wirt Gottfried Uptmoor zu Schneiderkrug

50V Stämme Fuhren»
leichte Balken , Sparren und Latten,

350 Stämme Eichen»
Dreschmühlenböume , Wagendeichseln u . Latten,

mehrere Birken für Holzschuhmacherpassend,
5 bis 600 Stück eichen Suhlen u.
eine große Partie Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Vechta . V . Menke.

Großer Nutz- u. Vremcholz-
veikaus zu Horst.

Am Montag » dem 10 . März d. I .,
sollen ans den Forsten der gräflich von Spee'ichen
Besitzung zu Ihorst öffentlich meistbietend mit Zah¬lungsfrist verkaufen:

ca. 100 Nummern Kiefern - Bauholz
(Dielenblöcke , Balken und Sparren ) ,

ca . 100 Nummern Eichen-Durchfor-
stunqsholz
(Treibbäume, Pfähle usw .),

ca . 100 Nummern Brennholz und
Bohnenstangen.Der Verkauf beginnt morgens Präzise 9 Uhrbeim Holzschnhmacher Fangmann an der Holdorfer-Steinfelder Chaussee.

Haus Ihorst» den 1 . März 1919.
_ Wehage.
Äavke , blaue Kastenwagen

in allen Größeir.
Damms . 0 . Ü . I^ lälLlsr.

dekikstteß-8aiierkrtmt, KrnKokt-
soäa , Larant . reiner imbak.

Damms . 6 . D . Î äkl sr.
§enojsensekast8-i)evsammkllng

rlev WegegenoAenfekaft 8 umt 9
am Sonntag, dem 9. März, nachm . 4 Uhr in
Kirchhofs Wirishause zu Ehrendorf.

Tagesordnung:
1 . Voranschlag Pro 1919/20. 2 . Wahl von Monenten.
3 . Wahl eines Nechmmgsführers. 4. Besprechungüber Instandsetzung der Wege und Erhöhung de-
Tagclohns. 5 . Verschiedenes. _ Der Vorstand»

Verkauf.
Pächter H. Hammoor läßt wegen Aufgabe der

Pacht in Brägel bei Lohne
am Montag , dem 10 . März 1919,

nachmittags 2 Uhr,
1 neu erbaute Scheune , 13 m langund 10 m breit, 1 neuerbauten Stall,4 m. lang und 3Vs m breit, 1 drei¬
teilige Wagen - Remise , 10 m lang,
1 gut erhaltene Dreschmaschine mit
Göpel , 1 gut erhaltene Mahlmühle,
1 gut gehende Pumpe , 2 Pflüge , eine
Egge , 4 eiserne Wagenreifen , einen
Schrank, 1 Wanduhr , 1 Wandofen,
8 Nummern Virken-Vrennholz,
1 Kjährige alte tragd . Wagenkuh,2 9 Monate alte Bullen,
2 junge Zuchthähne, sowie nicht ge¬nannte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein

Dinklage. Ostendork, Aukt.



MvgerveveinVeekta
Versammlung

am Sonntag , dem 9 . März d . Js ., nachmittags
S Uhr , im Schäferschen Saale.

Tagesordnung:

Äackteakswakk.
Die Tagesordnung ist für alle Beteiligten von

rößter Bedeutung . Es soll in diesem Termine die

Kandidatenliste für die Stadtratswahl bestimmt fest¬

gestellt werden.
Vollzähliges Erscheinen daher unbedingt

« forderlich.
Die Mitglieder des BürgcrausschusscS versam-

mein sich am genannten Tage eine halbe Stunde früher
bei Schäfers . Der Vorstand.

Aufruf zur Hisse cker äeutfeken
Kriegs- unä Aivilgesangenen.

Versammlung am Sonntag , dem 8 . März,
aachm . 2 Uhr , in Nordlohs Wirtschaft.

Tagesordnung:
1 . Dortrag über Zweck des Vereins.
2 . Bortrag eines eingetauschten Kriegsgefangenen

über seine Erlebnisse.
Um zahlreiches Erscheinen , Männer u . Frauen,

bittet Ortsgruppe Ellenstedt . Der Vorstand.

Aus ankommenden Ladungen
empfehle ich

« Sommer -Zaatweizen,' Sommer -Zaatgerste,
Ackerbohnen KeliibMeiil.

Bestellungen erbitte bald.

Vechta . D . Schröder.

Herren-SMülW.
Hnrügs

? 3l6iol3

Nv86N

W68t6N

Koppen

6uMMIM3Nt6l
Onterrsugö

^ rb6lt8kl6i6ung.

Nur beste (Zualltüteu.

An meine werte Kund¬
schaft in Lohne.

Komme am Montag,
dem lO. März , b . Heinr.
Wehebrink . Diekstraße.

Bernhard Rohe,
Samenhdlg .,Goldenstedt

Zu verkaufen:

BilWNg. W-
ii. PserdeWiiger
(habe zur Ansicht in
meinem Haufe ).

Leder - und
Wagenfett.

Otto . W . Stümpeley,
Oldenburg . Flurstr . 10.

Fernsprecher 1679.

Losen 8ocka,
bester NeinigungSkristall,
sowie einen kleinen Post,
leere Kisten , hat abzu¬
geben.
Clem . v . Döllen . Visbek.

Halb - oder waggonweise
zu kaufen gesucht

Steckrüben,
Runkelrüben,
heu , Stroh.

Otto W . Stümpeley,
Oldenburg » Flurstr . 10.

Fernruf 1679.

Die Landesstelle für
Gemüse und Obst bittet
dringend um Anlieferung
von

Runkelrüben
zu erhöhtem Preise . An¬
meldungen nimmt ent¬
gegen.
Dinklage . El . Eier.

Habe einen

Wanäkockofen
zu verkaufen.

Jos . Nuxoll,
Schwege b. Dinklage

Gediegenen Anfangs¬
unterricht im

Lekkospies
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter B.
S . 46 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Pachtgesuch.
Zu Mat oder November d . Jahres wird von

einem in vollem Beschlag , sowie guten Vermögens
Verhältnissen stehender Pächter anderweitige Pacht
stelle gesucht . Möglichst in Größe von 10 — 15

-Hektar , eventuell auch kleiner , etwa 5 —6 Hektar.
Amt Vechta bevorzugt , doch auch Cloppenburg

oder Wildeshausen angenehm.
Angebote unter Nr . 199 an die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes . ,

Gemeinde Neuenkirchen.
Den Rest des noch zu liefernden NoggenS nehme

mit den Kartoffeln am Mittwoch auf Vahnhos
Neuenkirchen und am Donnerstag aus Vahnhos
Nellinghof ab . Anmeldungen bis Sonntag.

Neuenkirchen. H. Thamann.

Am 5 . Mär ; abends
vom Bahnhof Bakum ein

Tserckentlausen,
Fuchs mit lang . Schweif,
trägt an der linken Seite
die Nr . 156 , 1,55 - 1,60
Meter hoch. Wiedcrbrin
gcr erhält 100 NU. Be¬
lohnung.

Gottfried Evers,
B akum , Telephon Nr . 13.

kntkausen
1 Bernhardiner - Hund,
auf den Namen „Wald¬
mann " hörend . Wer nur
darüber Auskunft erteilen
kann , erhall Belohnung.
Zeller Franz Heseding,

Brockdorf bei Lohne.

Iu Kausen gesuekl

Eichen
rund und geschnitten , jedes Quantum.

Aeußcrstes Preisangebot frei auf Waggon
geladen mit näheren Angaben betreffs Durch¬

messer, Quantum , Qualität , Lagcrort , erbitten

M . L. H. MueslksF,
Holzgroßhandlung , .

DuAekilorf , Hohenzollernhaus,
Fernsprecher 8587 und 851.

Ein schwarzer Hund
mit weißer Brust ent.
laufen . Wiederbrlnger
erhält Belohnung.

Rob . Moormann»
Schemde bet Stelnfeld.

Unter meinem Nach
weis ist eine hochtragende
Kuh und 1 hochtragende
Quene sowie 1 größeres
Mutterschwein zu vev
kaufen.
Franz Meyer , Damme.

2 gut erhaltene

Tferrlegefekirre
preiswert zu verkaufen

Näh . B . Püttmann
Lohne.

Zu verkaufen:

10 üulungen
Dünger.

C . H . Oekermann,
Delmenhorst,

Dwobergerslr . 18.

> 8ekäsevr Lieklrpieke . o
Samstag Anfang 7'/« Uhr abends. —,
Sonntag Anfang 7V« Uhr abends. ^

Die Geisterjagd, »
Stuard Webb >Zilm in 4 Akten . ^

i Das Patschuli -Mäuschen. »
^ Lustspiel in 3 Alten . ^

Nehme jeden Posten

Steckrüben , Runkelrüben
und rote Möhren

ZNHöchstpreisen . Billeum Anmeldung.
Vestrup. Zoh . Albers.

^Zurkrükijalisrbsltelluiig
empfehlen

kSW,

MMMH,

LM, VLiren,
LakMMen.

? li . MsMi
-tli L 6o . . csnLbr

'
ül ^ ,

Duerschestrase 15.

Tüchtige Vertreter werden . berall anz stellt.

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat cS

gefallen , meinen teuren , einzigen Bruder,
unfern guten Onkel und Großonkel , den

Lehrer a . D.

Joseph Vehorn,
! nach langem , schwerem Leiden , oftmals ge¬

stärkt durch den Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente , im Alter von 76 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufcn.

Die Tranernachricht allen Verwandten,
Freunden und Bekannten , besonders seinen
vielen Schülern zu.: Nachricht , mit der Bitte
um ein Gebet für den teuren Verstorbenen.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Agnes Leiber
geb . Broermann.

Damme , Goldenstedt , Vechta , den 6.

iMärz 1919.

Die Beerdigung findet am Montag , dem
10 . März , vormittags 9 ' /r Uhr , in Damme statt.

Von Beileidsbesuche » bitte abschen zu
wollen.

Imkerverein Vechta.
Versammlung am Sonntag » dem 9. März

d . Js ., nachm . 4 Uhr , in Pulsforts Gasthause.

Tagesordnung : 1 . Aufstellung der Liste für die

Zuckerlicfernng . 2 . Sonstiges.
Wer Bicnenzncker zu erhalten wünscht , muß

unbedingt erscheinen zur Namcnsnnterschrift in die

Liste . Der Vorstand.

Imkerverin Dinklage.
Imker , welche Bienenzucker beziehen wollen,

müssen sich bis zum 12. d . M . beim Schriftführer
Ostendors zwecks Beschaffung eines Berechtigungs¬
scheines melden.

Vislrek . Viskek.
Am 9. März findet in Herrn Stüves Hotel,

Kino-Dorstssfung
statt . ES gelangt zu Vorführung der größte religiöse KulturM«
der bis heute erschienen ist. Ein jeder Besucher wird staunen üb^
die Darstellung dies . Kulturfilms , dessen Handl . sichvielfach im Klo»-,
abspielt . Die Filmgesellschaft ' hat dtesen Wunderfilm in bet«
Weise ausgearbeitet , deshalb wtrd ein jeder , der dieses seltsam,
Filmwerk nicht ansieht , vieles versäumt haben . Sämtlich»
Einwohner von Visbek und Umgebung sind zu diesem Fastabe «!,
herzlich eingeladen . Außerdem reichhaltiges Programm.

NacliruMsLls 3 , vbr Kindervorstell -inx,
« n »it auservvL !»ltem --

Auch hierzu sind sämtliche Kinder und Schüler eingeladen . Eintritt
für Kinder 50 Pfg . Kassenössnung für Erwachsene K' /r M
Anfang 7 Uhr . Eintrittspreise sind an der Kasse zu erfahren .

^ '

Vorstellung wird von Musik begleitet.

Porti . Zement
empfiehlt aus eingetrofsener Ladung . Prima

Steinzeug -Einmachetöpfe,
jetzt in allen Größen vorrätig.

ksoldsrf . Vernh. Liening.

8ämt1 ! clio

» o
o ? lL0to § rap ! LLe . »

2 Jeden Sonntag ist mein Geschäft für

„ alle Arten Aufnahmen von morgens 10 ,

H Uhr bis nachm . 6 Uhr geöffnet . ß

A Vechta. D. Kassens, Photogr . ,
>

Große Kirchstr . 19 .
^

» » » » » » « » : » » « » » » » »

Gemüse- und Vlumen-
:: :: Zamereien :: ::

dsr

k
'
IrmL Larl Run6e , Hannover,

in nur knsclier , lceimlälii ^er

V. ZvIrrÖcker,
VeclitL und LdmeiderlrinZ.

Lroüe Lolmeo , äiclre Klaus kokIsLSt uuä Lcltalailell.

Uaselabextratt
1 Teelöffel genügt für
20 Liter Magermilch.

2n Flaschen zu Mark
2 .50 , 4,50 . 6,50.

Uasesarbe,
IriedenSware . zu Mark

1 .50 . 2,75 , 4,50.
Apotheke in Damme,

Apotheke
in Neuenkirchen k. Old.

Täql . lN U zuverdienen . '>äh
bir » im Prosp . Ioh . H.
Schultz , Adressenverlag,

_ Cöln 96.

Ackklung!
Nehme von jetzt an

keinen Hafer z. Erütze-
machcn mehr an.

Lsumsllo, Lulu-ell
bei Schneidcrkrug.

LrabsleNkmÄsk!
in allen Ausführungen . Lager am Platze.

Lk. Kregmkorg, koknemviefe« !

5ekakotten,Lvbjenuil!!
große Tokren

zu Kausen gesuekt.
"^

Veelila . korimam

Langförden.
Alle diesenigen , welche noch Forderungen W

die Unterbringung der Kriegsgefangenen haben,
sich umgehend melden . StukenMf

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS in seinem unerforscht"

Ratschlüsse gefallen , heute morgen V-3 Uhr unsere liebe, t!

Tochter , Schwester , Nichte und Cousine

klaeeken v. WakÄ
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufcn.

Sie starb nach kurzer , heftiger , mit großer Geduld er

tragener Krankheit , wohlvorbercitet durch einen echt christ"^
Lebenswandel , gestärkt durch den öfteren Empfang der V

Sterbesakramente , im 24 . Lebensjahre . , ,,
Wir bllten , der Seele der teuren Vorstorbenen >m Ge

zn gedenken.

Die tvaueMrlen Lltera v. ZejÄmrM
Vechta , den 6 . Mär ; 1919.

16 ÄÄ
Die Beerdigung findet statt am Montag , dem

vormittags 10 Uhr . . ^ >

Sollte jemand auS Versehen keine Nachricht " b !

haben , so bitten wir diese als solche anzusehen.
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2. Matt -er LldendargWen Bolkszeitma.Nr. 56 . —

VsuisvI »Iai » äs Lrauer
um 800 VON feisev m §emäeskanä als ßefangeae zuvuekgekaklenen 8ökae

soll es der Welt zum eindringlichen Bewußtsein bringen . Laß schon

das Gebot der Menschlichkeit
die sofortige Freigabe der deutschen Gefangenen in Feindesland fordert.

Zur brennenden Schmach würbe eS der Welt gereichen , wenn der beendigte Waffenkrleg fortgesetzt werden müßte zu
einem Kriege zur Befreiung von Hunderttausenden deutscher Soldaten , die zu Sklavendiensten herabgewürdigt werden.

Deutschland ist außer Stand gesetzt worden , seiner tiefen Trauer um das seinen Söhnen zugesügts Unrecht anders

als durch Notschreie Ausdruck zu verleihen.

Das Gewissen der zivilisierten Welt
muß durch diese Wehklage erweichen und diejenigen Gewalten zur vettenllen Tal aufrufen , denen die Wacht gegeben ist,

schreiendes Unrecht zu beseitigen!
Deutschlands Trauer

kann nicht gemildert werden , bevor nicht der letzte seiner durch Len Krieg in Gefangenschaft geratenen Söhne aus

unwürdigem Frondienst befreit ist.

Sandesausschuhsitznng der Zentrums-
Partei.

* Dechka , 6. März.

Die heuklge Landesausschußsitzung im Ge¬
sellenhause war ziemlich gut besucht. Zunächst
erstattete der Vorsitzende Taphorn Bericht über
l>Ie Wahl zur Landesversammlung . Es habe zwar
große Wohlflauheit geherrscht , aber immerhin
hätten die Zentrumswähler stch noch am eifrig¬
sten an der Wahl beteiligt , und so sei es uns
»nögiich geworden , sogar 10 Kandidaten durchzu¬
bringen. Zu bedauern sei, daß einige unzu¬
friedene Außenseiter für die Deutsche
Dolksparkei eingetreten seien . Diese hätten uns
glücklicherweise dadurch jetzt noch nicht schaden
können; sie hätten auch den bisherigen Landtags-
Präsidenten Schröder , dessen Wiederwahl sie an¬
geblich sichern wollten , nicht zu retten brauchen,
da er ohne ihre Hilfe schon längst gewählt war,
aber ein unerquickliches Bild habe diese Uneinig¬
keit in unserer Partei doch geboten , das unfern
Gegnern nur Anlaß zum Spott geben konnte.
>m diesem Kampf gegen die Unzufriedenen , die
mit Flugblättern arbeiteten , sei auch von unserer
Ceike ein Flugblatt verbreitet worden ohne Unker-
Mlst . Hiermit habe aber die Partei nichts zu
schaffen. Der Verfasser sei dem Parkeivorstand
vEli unbekannt . Kaplan Skegemann teilte dann
mit, daß in der Generalversammlung der . Olden-
durgischen Volkszelkung ' auf Antrag der Gegner

eins mühten mehr verbreitet werden . Del Ge¬
legenheit der Volksversammlungen könnten diese
verkauft oder auf Kosten der Gemeindeausschuß¬
kasse an die Mitglieder verschenkt werden.

Ueber den Punkt . Ausbau der Orga¬
nisation' entspann sich eine längere Debatte,
die aber nicht zum Abschluß kam . Kaplan Skege¬
mann betonte , daß unser Organisaklonsstatuk im
allgemeinen gut sei. Das hätten auch noch der
Abg . Burlage und die Parteiorganisation in
Osnabrück erklärt . Vor allem komme es darauf
an . daß die einzelnen Gemeinden die nötigen Be¬
richte an den Vorstand einsenden : dann könne
auch dieser bester arbeiten . .Bisher seien verschie¬
dene Gemeinden noch mit Ihren Berichten im
Rückstand . Auch eine Abrechnung sei noch nicht
möglich , da mehrere Gemeinden ihre Beiträge
noch nicht eingesandt hätten . Die Besprechungen
über diesen Punkt sollen am nächsten Freitag in
Cloppenburg fortgesetzt werden.

Aus dem MudiirMenNMerlmde.
Vechta , 7 . März.

— Die Vürgervereinsversammlung im Schäfer-
schen Saale führte vorgestern abend zur Neubele¬
bung des Bürgervereins , der während deS Krieges

das Üebereinkommen getroffen sei, man wolle
'
den

Kampf jetzt nach der Wahl ruhen lassen . Trotz-
N ^ ^ . ^ ^ gnern aber ein Flugblatt ohneNamen sunkerschrist und ohne Angabe des
« 7 --

" schienen, welches die . Oldenburgische
angreife und das Verhalten der

bEk ^
M ^ rechtfertigen suche. Das sei zu

bon?,»?»
" '

-
d^ nn werde aker wohl am klügsten

weik ->i-
das anonyme Schriftstück nichthandeln,

-achte und
'
es sich

"
selbst^

kmnn ngen , die zu dem Mahl-
Leiter de?

°
L ' auch dem

(BravoN ^ arkeibureaus Pastor Hackmann,
trag däk ? ?? ramlsnchker Cordes stellte den An-
solle , eine Krk. i^

'Ecilung die Presse ersuchen
während Zu veröffentlichen , daß sie

in Wahl-
s ch r i f t 7 , nurmikNamensunker-
der Oldend,,^ ^ ' anwesende Vertreter

u berei
^Ä ^ dolkszeikung " erklärte sich

. auch Zen
Herr Cordes mitkeilke , hak

d'kchen Ta? e^ - !^ 5.̂ . ° °" der . Münsterlän-
Kapchn ^ eikung hierzu bereikgefunden.

nächsten Auf <ia^ n
^ ? n Urach dann über dle

drdernis sei V ? n ber Partei . Das erste Er-
darkeimilgliede / t > s ch e Schulung der
nicht nötig seien

'
W ? Ä " besondere Vereine

Organisation «nd ^
c^ eik müsse dle Partei-

Auch die Frauen ^ - ch
^ alksverein übernehmen,

^ osem Sinne geschult werden . In
bund wirken . NlÄ A katholische Frauen-
dnx Gemeinde ein - n gewonnen , wenn
oude und In diesem stnten Gemeindeausschuß. uns In diesem . c , ^ emeinoeauSschug

.̂eche . dann würden »!? !? politische Schulung be-
Aruna schon in

° Mitgliedern die Auf-
Zeit zu stei ^ m ^ Kreise getragen werden.

Mmlunpen der PorÄm -? ,
" ^ dffenkllche Der-

^
'

Gladbach seien n» U 'lb " skci1tfinden. Von
^ regt. §) ;, vollksicken

" Konferenzen an-"" Ichen Schriften des Dolksver-

der : Schinicdemeister W . Börgerdlng , stellvertre¬
tender Vorsitzender ; Gerichtsvollzieher DierS,
Schriftführer und Kaufmann Schillmöller , Kassie¬
rer . In den Ausschuß wurden folgende Her¬
ren und Damen gewählt : Th . Dammann , Henze,
Nieland , Nlermann , Wieling , Hinrichsmener,
I . A . Südbeck , G . Crumme , B . Varnhorn , Carl
Sieveke , A . Börgerding , Jos . Donhusen , W.
Imbusch , B . Gevers , H . Forkmann , G . Eckhoff,
Cl . Evers , Aug . Scheele , Jos . Meyer . Relnke,
Postschaffner Vonhuscn . Lehrer Brand , Franz
Suerdie « , Hanekamp , Ed . Bröring , Frl . Schrand,
Frl . Brumund , Frl . Bloch und Frau Moker . Zum
drillen Punkt der Tagesordnung beschloß man die
Gründung einer Bürgerwehr. Dle Wehr,
welche ihren Kommandanten selbst wählen soll,
wird aus Freiwilligen bestehen , die sich zur Ver¬
fügung stellen sollen , wennNot an denMann krikk.
Die Freiwilligen sollen Ihren Posten ehrenamtlich
ausüben , well eine Vergütung dle von den Bür¬
gern aufzubringenden Kosten noch immer weiter
steigern würde Man wünschte auch eine bessere
Nachlpakrouille . Es sei Sache der Stadtverwal¬
tung , zu den bisherigen Nachtwächtern zwei wei¬
tere besoldete Personen anzustellen . Den letzten
Punkt der Besprechung bildete die kommende
Skadtrakswahl. Man will versuchen , sich
im Bürgerverein auf eine Liste zu einigen . Prof.
Nieland hatte sich der Mühe unterzogen , die Be¬
rufe der sämtlichen Wähler festzustellen . Von den
1505 Personen der Wählerliste brachte er 485
Soldaten und Schüler , die nicht wahlberechtigt
sind, und 52 Personen , die er beruflich nicht nn-
kerbringen konnte , in Abzug . Von dem Nest
(968 ) waren 224 Handwerker und Gewerbetrei¬
bende , 217 Beamte , 199 Landwirte und Acker¬
bürger , 184 Arbeiter , 105 Kausleuke und 30 freie
Berufe . Herr Nieland gab zu . daß man über den
Beruf mancher Person lm Zweifel sein könne,
und so hätte ein anderer 254 Handwerker und
Gewerbetreibende , 111 Arbeiter und 170 freie

Berufe festgestellt . Nach seiner Aufstellung wür¬
den von den 15 zu wählenden Stadtverordneten
fallen auf die Handwerker 3 , die Beamten 3 , die
Landwirte 3, die Arbeiter 3, die Kausleuke 2 und
die freien Berufe 1 . Selbstverständlich sei es nicht
nötig , daß man sich nach dieser Aufstellung richte.
Es komme vor allem darauf an , daß tüchtige Leute
gewählt würden , die nicht bloß ihre Berufslnkeres-
sen , sondern das Wohl der Gesamtheit lm Auge
yaben würden . Wenn dann ein Stand auch nicht
gerade seiner Stärke entsprechend vertreten sei,
so spiele daS keine so große Nolle . Er habe die
Aufstellung nur gemacht , damit man einen bis zu
einem gewissen Grade zuverlässigen Anhalt habe,
nach dem man sich bei der Kandidakenwahl richten
könne . Dle Kandidakenaufstcllung soll am näch¬
sten Sonntag nachmittag 5 Ahr in einer
öffentlichen Versammlung im Schäferschen Saale
geschehen.

— Sommerzeit . Die Regierung hat soeben be¬
schlossen, daß für das Jahr 1919 , ebenso wie in den
vorhergehenden Jahren , die Sommerzeit einge-
fiihrt wird . Die Uhr wird in der Nacht zum 2.
Mai um 60 Minuten vorgestellt . Die normale
Zeitrechnung wird am 5 . Oktober wiederhergestellt.

— Der Kriegerheimstättenverein hält nach einer
längeren Pause am nächsten Mittwoch in Olden¬
burg wieder eine Hauvworskandssitzung ab . Neben
dem Tätigkeitsbericht steht u. a . ein Borkrag
. Kriegerheimstätten für Landwirte und Wirt-
schastsberakung " auf der Tagesordnung.

2 Lohne , 6 . März . In der Nacht zum 23.
Februar d . I . sind ln der Bürgermeisterei in
Lohne mittels Einbruchs 607 Relsebrok-
marken, wahrscheinlich die Nummern 74060
bis 74 607 , gestohlen worden.

lD Damme , 5 . Mörz . Am nächsten Sonntag
wird im Saale des Herrn H . Droste Hierselbst eine
größere Versammlung des landwirk-
schaflichen Vereins stakksinden, die vor-
anssichtlich einen starken Besuch anfweisen wird
in Hinsicht der Wichtigkeit der dort zu behandeln¬
den Themata . Herr Oekonomicrat Lohaus wird
uns im ersten Borkrage die Aufgaben der Land¬
wirtschaft für die nächste Zukunft vorführen , wäh¬
rend der Herr Vereinsvorsitzendq über Milch¬
ablieferung und Gründung des Oldenburger
Bauernbundes sprechen wird . Die Ver¬
hältniswahl bei den kommenden Gemeinde-
raksroahlen wird Herr Postverwalker Hellberndt
behandeln . Das sind zeikaemäbe Tagesfragen für
sedermann , so daß wir aus allen Tellen der Ge¬
meinde eine rege Beteiligung erwarten dürfen.

Ahlhorn » 7 . März . Der wiederholt mit
Zuchthaus vorbestrafte aus Ostpreußen stammende
Arbeiter MUH . S . hak In Sage Speck und Schin¬
ken gestohlen und bei Rohleder in Ahlhorn ver¬
sucht, Gänse zu stehlen . Bereits vor diesen Dieb¬
stählen bot er die Sachen in WUdeShausen zu
demnächstigen Verkaufe an . Der gefährliche Dieb
wurde von der Oldenburger Skrafkcimmer zu 5
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

Hebung der seht bestehenden Zwangsbewlrlschaf-
tung der Milch . Für jede Wirtschaft soll die Milch
von zwei Kühen frelgegeben werden für dle Wirt-
schafksangchörigen . Von jeder weiteren Kuh soll
dann der Besitzer 790 Liker Milch jährlich an di«
Molkerei liefern . Ferner sollen dann die Zen¬
trifugen und Bukkerkarnen geöffnet werden.
Wenn dieser Plan durchgeführt wird , dann wird
dle sowieso schon überhandnehmende Hamstere!
noch weiter um sich greifen : denn wenn erst die
Zentrifugen wieder frei sind , wird der Landwirk
nicht nur für seinen eigenen Bedarf zentrifugieren.
Ruhen haben ja auch vur die größeren Landwirte
davon , denen es nicht cm Futter für ihr Milchvieh
mangelt . Mancher kleine Landwirt mit wenig
Kühen und großer Familie wird dannn zu gewissen
Jahreszeiten nicht mal für seinen eigenen Bedarf
Butter und Milch haben , während große Land-

. wirke sogar noch Butter zu horrenden Wucher¬
preisen absehen können . Wie Ich höre , haben trotz¬
dem viele kleine Leute auch unterschrieben . Wes¬
halb sie das getan haben , verstehe ich nicht : denn
im großen und aanzen sind sämtliche kleinen Land¬
wirke für den Plan nicht zu haben . Sie erwarten
deshalb von der zuständigen Stelle , daß sie stch nicht
Irre machen läßt und an der bestehenden Zwangs-
bewirlschaftung vorläufig festhälk.

Eln kleiner Landwirk.

Wetter -Aussichten.
für mehrere Tage im Voraus!

Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
9. März : Sonne , Wolken , tags milde , später

Niederschläge.
1V . — Veränderlich , Sonne , mllds.
N . — Wenig verändert.
12. — Wolkig , mil ^e, strichweise Niederschlag,

nachts kalt,
13. — Wolkig , Niederschläge , unangenehm , windig.
14. — Kaum verändert.
15. — Vielfach bedeckt, strichweis Niederschlag.

Sehr kühl.

Mimen ms unle« Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion,i

Vom Lande , 5 . März.
An vielen Orken des Amtes Vechta wurde die¬

ser Tage eine Liste rundgerelcht zwecks Ankcr-
ichrift . Die Unterzeichner dieser Liste fordern Auf-

Briefkasten.
S . ln O . Im früheren 3. olLenburgischen

Relchstagswahlkreis erhielten am 19 . Januar:
Zentrum 41 049 (54 Prozent der abgegebenen
Stimmen ) , Deutsch - Nationale Volkspartei 161,
Deutsche Volkspartei 7862 , Deutsch -Demokratische
Partei 11 097 und die Sozialdemokraten 15 752.

F . Sk . in O . Wegen der Aufnahme Ihrer
Tochter ins Willehadstift auf Wangeroog wenden
Sie sich an den Schriftführer des Willehadver¬
eins , Bankvorfleber Niermann in Dechka.

L. L. ln D. Auf Grund Ihrer Angaben läßk
sich Ihre Anfrage nicht beantworten.

H. in L. Nach den Bestimmungen der alten
Gemetndeordnung würden dort , weil über 1090
Einwohner vorhanden sind, allerdings 9 Mitglie¬
der und 3 Ersatzmänner zu wählen sein . Für die
Bevölkerungszahl Ist jedoch die zuletzt veröffent¬
lichte amtliche Volkszählung maßgebend , das ist
1910 . Es wird deshalb wohl beim alten bleiben.
Da L. 1910 keine 1090 Einwohner aufwies , sind
auch jehk nur 6 Mitglieder und 3 Ersatzmänner zu
wählen. ——— —— — _
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta,
Druck und Verlag : Bechtaer Druckerei und Verlag,
C . m. b . H. (A. Sommerfeld . Verleger ). Leckes.

!
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Ltadtma gistrat . Vechta . 28 . Februar ISIS

Bekanntmachung.
Die Steuerrolle der Gemeinde Vechta liegt

während der Zeit vom 1 . bis zum 14 . März einschl.
auf dem Rathause zur Einsicht der beteiligte, » Steuer¬
pflichtigen aus.

Das Reichsernährungsamt hat die tägliche Kar-
lofselration der Selbstversorger von l ' /r auf 1 Pfund
herabgesetzt , wodurch die jedem Selbstversorger für
den Eigenbedarf zu belassende Gesamtmenge sich von
8 auf 4 Zentner ermäßigt.

Oldenburg , den 4 . März 1919.
Landeskartoffelstelle . WillmS.

Witwe H . Ennens in Bibelte läßt am

Freitag , dem 14 . März d. I .,
mittags 1 Uhr anfangend.

bei ihrer Wohnung die aus dem Abbruch ihres
Hauses herrührenden

als : 15000 Steine , 1200 Dachziegel,
3 fertige Verbinde , 6 vollständige^ Fenster mit Glas , 30 Haufen Holz
(Balken , Latten und Bretter), mehrere
Haufen Stücksteine,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Im Anschluß daran gelangen ca . 1V3 Eichen

«uf dem Stamm zum Verkauf.
Liebhaber werden hiermit eingeladen.

E . Eiters , Auktionator.
Strücklingen , 6 . März 1919.

Gelegentlich des Lanwer ' schen Landverkauss läßt
Litwe E . Block in Ramsloh am

Mittwoch , dem 12 . März d. Z.,
abends 7 Uhr,

tn Kobs Wirtshause daselbst ihr in der Nähe des
Weges von Ramsloh nach Elisabethfehn belegenes

GrmndMck
» Kaheberg "

, groß 4 da 28 ar 07 qm , zum Ver-
kaufe aufsetzen, wozu Kauflustige hiermit eingeladen

'Werden.
G . Eilers , Auktionator.

Strücklingen , den 6 . März 1919.

Lrohs Moor-Verpachtung.
Der Gutsbesitzer D . Windber - in Schwane»

bürg läßt am

) Sonnabend , dem 15. März d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend , an Ort und Stelle
von seinem am Neuvehnerdamm belegenen Rtoor-
tzrundstücken _ca. 50V Tagewerk Moor

zum Torfgraben
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verpachten.

Das Moor enthält besten schwarzen Stichtorf.
Das Moorgrundstück stößt mit dem einen Ende an
^>en Friesoyther Kanal , mit dem andern Ende an
die Bahn Friesoythe -Sedelsberg und sind daher die
Abfuhrverhältnisse äußerst günstig.

Versammlungsort auf dm Grundstücken des
Verpächters am Kanal . Pachtliebhaber ladet ein

. V . Nuske , Auktionator.
^

Friesoythe , den 28 . Februar 1919.

Für einen landwirtfch
Haushalt , drei Kinder
jüngstes S Iah .. 3 Kühe
wird eine ältere , ruhige

Haushälterin
für Halter gesucht.

Guter Lohn und an¬
genehme Stellung . f107
Landesarbeitsnachweis

Geschäftsstelle Vechta.

Suche zum 1 . April ein
katholisches s103

Hausmädchen
für einen Dutshaushalt,
Zeugnisse und Lohnan¬
sprüche an
Landesarbeitsnachweks,
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht nach Vechta

ein Mädchen
für HauS und Garten.
Guter Lohn und Be¬
handlung . Haushalt be¬
steht aus 5 Pers . fl04
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i. O.

1 Echmiedegeselle sucht
auf sofort Stellung im
MünsterlanLe . Nähere
Auskunft erteilt
Landesarbeitsnachweis,

Friesoythe.

Becklaev Borsckuß -Berein, Mt .-Ses. zu Deckt«.
Bilanz vom 3k. Dezember 1918,

festgestellt nach dem Beschluß der Generalversammlung vom 8. März 1919.

Aktiva . Tajstva.

ömpsekle «len Herren
züemevn meine 7 angeKSv^
Hengste z . Belegen ikrev 8luk^

Kassenbestand
Darlehn gegen Pfand und

Bürgschaft . . .
Hypotheken
t-ominunal -Darl -hn .
Wertpapiere in «ig. Besitz:

Nennwert Süll OVO Mk.
Bilanzwert . .

Bank -Guthaben
Zinsrückstände bezw. laufd.

Zinsen k . . .
Akt. Kapital -Konto:

Nicht »lng -fordert « 50°/, .
Inventar . . ._ .

21 776 2b! Akt.-Kapital -Konto . gavoo
Spareinlagen 2 018 273 66

231 897 59 Zinsen für Spareinlagen . 67 174 02
808 214 17 Neserfonds -Konto:
453 668 12 Belraq des Neferoefondr 51000

Betrag desSpezialreserve-
489 108
201766

40
7b

fand « . . . .
Gewinn - ». Derlust - Kcnto:

35000

Gewinn zur Beifügung:
15606 92 Dorwag aus 1917 1610 75

Diesjährig . Reingewinn 16868 78
20000 —

1 —

2 251 927j21 2LS1S27 21

§ewinn- unä Berlu/t-Tereeknung.
Debet. Avecktt.

Derwaltungskosten .
Zinsen für Spareinlagen .
Abschreibungen ausModiliar

Reingewinn in ISIS:

7 055 73 Zinsen-Konto:
67174 02 Bar vereinnahmt . 71241 89

337 92 Zinsrückstände bezw. lau-
16 868 78 sende Zinsen . 15 505 92

! Konto pro Divers« . 1 688 64

91 436 45. j S143öj4S

Vechta , 1919 März 7.

Der Vorstand : Menke, Pundsack.

Einladung.
Zu der am Montag , dem 19 . Marz d. Is,

abends 7 Uhr im Eesellenhause zu Dinklage statt-
findenden Generalversammlung sind die Genossen so¬
wie Freunde und Interessenten des Spar - und Bau-
Vereins zu Dinklage freundlichst eingeladeu.

Tagesordnung:
1 . Genehmigung der Statuten.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Spar » u . Bauoerein zu Dinklage G . m. b . H.
Der Vorstand.

F . Evers . F . Diekmann.

taaäwielsekasckVerein dämme.
Versammkung

am Sonntag , dem 9. März 1919 . nachm , 8 Uhr,
im H . Drosteschen Saal « hicrselbst.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2 . Vortrag deS Herrn OekonomieratS LohanS über

die Aufgabe der Landwirtschaft für di « nächste
Zukunft.

3 . Milchablieferung und Gründung deS LandeS-
BauernbnndcS . Referent : Der Vorsitzende.

4. Tie Verhältniswahl und deren Bedeutung bei
den Gemeinderatswahlen . Referent : Postver-
verwalter Hellberndt.

Jedermann willkommen.

Damme . Der Vorstand.
Die Mitglieder des Artländer RennvereinS E . V.

werden hiermit zu der am

Sonnabend , dem 15 . März 1919,
nachmittags 4 ' / » Uhr

m Hotel zur Post zu Quakenbrück abzuhaltenden

HM-MW M Wklslk. Zenevakverfammiung
Graf v . Merveldt zu Füchtel läßt

am Mittwoch , dem 12 . März 1919,
nachmittags 1 Uhr,

52 Eichen u . Buchen , teils dicke,
35 Nummern Eichenknüppel,

Aickpfähle und Duchenbrennholz,

46 Nrn. Neistg-Vrennholz,
150 Fichten , zu Balken, Sparren und Latten,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung bei der Welper Mühle.

Herm. Vröring , amtl . Aukt.

Vieh- Ni ) M -MA
Zellerin Witwe Lammerding zu Carum läßt

am Montag , dem 10 . März d. I.
nachmittags 1 Uhr anfangend,

130 Haufen Kiefern,
zu Latten , Bindebäumen und Leiterbäumen,

40 Nummern Eichen,
kleine Balken und Treibbäume,

200 eichene Nickpfähle sowie mehrere
Haufen Birken- und Erlen-
Vrennholz , ferner

1 6jährige hochtragende Milchkuh,
, 1 hochtragende Quene,' 2 leichte Ackerwagen,
1 Mähmaschine (Massey-Harris)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Das Vieh und Ackergerät kommt zuerst zum

Aufsatz . Käufer ladet ein und wollen sich in der
Wohnung her Verkäuferin einfinden.

Bakum , den 3. März 1919.

ergebenst eingeladeu.
Tagesordnung:

I . Verlesen der Protokolle der letzten General-
Versammlungen.

2 Kassenbericht und Entlastung deS Vorstandes.
3 . Tilgung der während des Kriege - enstandencn

Schulden.
4 . Neuwahl deS Vorstandes.
5 . Beschlußfassung über Abhaltung eine- NennenS.
6 . Anträge aus der Versammlung.

Quakenbrück » den 4 . März 1919.
Der Vorstand.

Clemens Freiherr von Schorlemer,
Vorsitzender.

^ mmomak
an Landwirte abzngcben . Schrift !. Angebote unt.
W . K an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Vor dem 1. Juni ist meine

ösmükke niekk in Teleieb.
Weihe b . Vakum. Wilh . Willenborg.

Rein ßvfah!
8eikevware: Hanfzugslvänge, Taue. Dinck-

fackenkafllev unck Tinckfacken.
Damme . 6 . N . Mäkler.

klelllmclie liclit- ii. «rsltsiilMii
in Zink und Kupfer.

Reparaturwerkstatt . Motore zu billigen Preisen.
Elektrotechnisches Büro , Bremen , Lüsternste . 78.

Für Kaninchen und fämMche» Geflügel
zahlt die höchsten Preise

Vechta l. Q. Aranr Suerdieck,

zum freiwilligen Eintritt in daS Jnselwacht»
Bataillon Borkum.

Gediente Unteroffiziere und Mannschaften aller
Waffengattungen , ansschl . Marine , meldet Euch
freiwillig zum Einwitt in das

Znselwacht -Bataillon Borkum
Bedingungen : 3 Monate Dienst mit der

Waffe während des Krieges , kV. oder gv . Feld,
gerichtlich unbestraft , möglichst im Besitz voll¬
ständiger Entlassungspapiere , Enttaffungsanzug mit-
bringcn.

Die Freiwilligen erhallen Verpflegung , Unter¬
kunft , Bekleidung , 30 Mark monatlich ohne Rück¬
sicht auf Dienstgrad und tägliche Zulage von b Mk .,
die auch Sonntags und bei Urlaub bis zu 14
Tagen nachträglich gezahlt wird.

Einmonatige Verpflichtung mit 14 tägiger Kün¬
digungsfrist am 1 . und 15 . jedes Monats.

Meldung in Kasern « l, Zimmer 46 «l in
Oldenburg.

Eigenes Abzeichen : —

zwei fliegende , silberne Möven,
gewogen am Nockwagen.

Grundbedingung : Straffe Manneszucht und
gute militärische Ausbildung.

Gefreiter Pape , Balcke,
Werbestelle O . I . R . 91 . Leutnant u . Adjutant.

Oldenburg , den 5. März 1919.

^ r »kri » § .
Zum Schutz des Oldenburger Landes wird beim

Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 eine

Freirvilligen -Eskadron
aufgestellt.

Entlassene Unteroffiziere und Mannschaften
der berittenen Waffen , denen das Wohl der
Heimat am Herzen liegt , sind in unseren Nethen
willkommen.

Alle Freiwilligen verpflichten sich zum Schutz
der Heimat , zur Aufrechterhaltung der Nuhe und
Ordnung und zur straffen Manneszucht . Ver¬
pflichtung auf I Monat mit I4tagiger Kündigung
am l . und 15 . jeden Monats.

Unteroffiziere und Mannschaften erhalten
ein Grundlöhnunq von 30 Mk . und eine tägliche
Zulage von 5 Mk . Freie Unterkunft und Der-
pflegung.

Militärpapiere (Paß , Soldbuch und Ent-
laffungSschein mitbringen . Nur völlig gesunde
Leute wollen sich melden.

FreiwiMgen -Eskadron des Oldenb.
Drag .-Negks . Nr . 19.

krbr . v.
Rittmeister » . Führer.

Kartoffelabnahmen
finden statt für die Gemeinde Lutten am Mitt¬
woch , dem 12. März , vorm , von 8— 12 Uhr auf
Bahnhof Lutten , für die Gemeinde Oythe und
Vechta am Donnerstag , dem 13. Marz , vorn »,
von 8— 12 Uhr auf Station Falkenrott.

Anmeldungen müssen bis Sonntag erfolgen.

Vechta. D . Schröder.

Sonntag , den 9. März , nachmittags 8 Uhr,
Versammlung des Eemeindebunde » in Rieders
Gasthaus «.

Tagesordnug:
1 . Aufstellung von Kandidaten zum Gemeinderat.
2. Stellungnahmezur Gründung einer Bauernwehr.
3. Verschiedenes , o

Alle Frauen und Mäuner der Gemeinde
werden dazu eiuaeladen.

Die Vorsitzende «.

Deckstation Lappel«.

„Blaero"
Nr . 126 . Vater . Mlcardo " Nr . 1218, MM
Hannoversche Stute . Maew ' erhielt an Prämie«
I8L5 einen I . von 800 Mk . und 1905 eine >
Nachzuchtprämie von 1000 Mk . Deckaeld traawd
100 Mk . güst 20 Mk .

^

2. Den hervorragende Nachzucht liefernd «,
schwarzen AngeldSprämienhengst

„krbgVa,"
Nr . 192 , Vater Prämlenhengst . Ghrenberg - L
1383 , Mutter Namensschwester Nr . 1229. v. Jam
Nr . 1303 , a . Nußscha Nr . 2304 . v . Jaup Na«
Nr . 963 . „Erbgraf ' erhielt an Prämien ISN
400 Mk . Füllenprämie . 1903 1 Angeldsprämle
von 750 Mk ^ 1905 2 Prämien von 1500 Ml. u,
1910 eine 1 . Nachzuchtprämie von 1800 Mail.
. Erbgraf ' lieferte 21 angekörte Hengste . Deckaeld
wagend 150 Mk . güst 20 Mk.

3. Den vorzügliche Nachzucht liefernden ele¬
ganten Fuchshengst

„Blarkeffur"
Nr . 153 . Vater . Martell - Nr . 1498 , v. MM
a . Thora . Ostfr . Stutbuch Nr . 590 , Mutter rm
Hano u . Prämtenhengst . Jan ' Nr . 791 . Deckgeld
wagend 100 Ml . güst 20 Mk.

4 . den neu angekörten , mit der 1 . Angelds-
Prämie ausgezeichneten eleganten Prämiensuchs¬
hengst

„Blavsekaff"
Nr . 197 , Vater Prämienhengst . Moew " ArlN
Mutter Paulane Nr . 3514 v. MartelluS Ar. ISS
a. Palmela Nr . 2145 . Deckgelü wagend 202 W.
güst 20 Mark.

Veekrkalion JoAenÄeill
Zastwirl ätvaßbueg, Äaknkof

5 . Den allerbeste Nachzucht liefernden schwere»
dunkelbraunen AngeldSprämienhengst

„Kremit"
Nr . 171 , Vater Prämienhengst . Ehrenberg ' D,
1383 . Mutter . Beruhigung ' Nr . 9987 von Zrel-
beuter Nr . 1522 a . Begleiterin Nr . 933 Vs»
Emigrant Nr . 925 . Eremit erhielt an PränE
1909 750 Mk . Züllenprämie . 1910 eine Angelds¬
prämie von 600 Mk . . 1912 eine Hauptprämie M
600 Mk . und 1917 eine 1 . Nachzuchtprämie V°°
1200 Mk . Deckgeld tragend 120 Mk . güst 20

6 . Den schweren starkknochigen 4 jährAs
dunkelbraunen Hengst

„kmilius
Nr . 194 , Vater Prämienhengst » Eremit " Ar.
Mutter Prämienstute Hofrätin 1 Nr . 34S0
Prämtenhengst . Eugen ' Nr . 162 a . Hoftatin '

2556 von Maew Nr . 126 . Deckgeld tragen-
Mk .. güst 20 Mk.

VeÄkslalion Lioppeaku»
Gastwirt HunkemÄler.

7 . Den beste Nachzucht liefernden
dunkelbraunen Hengst

„Bkoäwig
Nr . 168 . Vater Prämienhengst . Kurfürst ^
1443 , Mutter Prämienstute . Linga "

H. '
M

und Claudier Nr . 1139 aus Naudau ^ ,
'Mld

. Klodwig - erhielt 1907 400 Mk . Prämie.
wagend 100 Mk . güst 20 Mk.

Lappet» Tetepkon He. 6.
Kotckeiukeckt Telepkon flr . 14.
Ltoppenbuvg Tekepkon 51e. 21^.

8eorg Vomoe^

tt



29 cr

- »

. » -
d'

F -ANM ». .

:EZI i , ,

-
Af

« . ^ ». »7 « « "
« , ». o o « VZ
« 'S 'S - NLZ

« -SZ-»« -2 V, ^ .L̂> 2̂ r-»E-^ 2 v»>—
V»AS »s2 ^o -s L S>

2^

22 "Z s «
>2 -D « '2

« ? " ». —
A 8 o

5 ^ >SL

^ <2 0
s - b^ N

V V VF-
KA

? r ? K
vr« 282

2̂ 2
^ v-

v- ö^
»- .
L ^ -- Z»" «k-, kr

2 r- IrS
§ 5 . ^

t2 v?
L ZdD

Gö
SZAZ
2 »2
8 s 'T 'N
V» VF*2

"" X2 o «
^ qn
NZZZ

- ZLZ
AZ ^ Z
L — -2 ^o -SiL^
« ^ - ». -s
2 ^ 2 -2
L « - - L

ks LL« « -»
s

«» ^ A »»i
§ Z-§ L

- Z 8Z°2 -« L-.« " -v>" »» « I«
VF̂ 7̂ .2̂ Q s '—« tt L 2

« 2Z-
« Z 8 ŝ
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